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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschlur.
Kaiser Wilhelm sandte ein herzliches Beileidstelegramm an den

Kardinal Orsglia . *
Das Kardinalskollegium wird am » 1. Juli in das Konklave

eintreten. *
Der Abgeordnete Rösickc , einer der hervorragendsten Mitglieder

der Freisinnigen Bereinigung , ist gestern abend in Berlin gestorben.
*

Der Pommernbankprozeß ist wegen notwendig gewordener erneuter
Beweisausnahme abgebrochen worden , und die Direktoren Schultz und
Romeick sind einstweilen aus der Hast entlassen.

*
Das Todesurteil gegen den Mörder Matrosen Köhler wurde vom

Reichsmilitärgericht bestätigt. *
Der Abgeordnete Müller - Meiningen hat sich nochmals für das

taktische Zusammengehen der liberalen Partei «« ausgesprochen.
* * *

Die Oldenburger Turner schnitten auf dem 10. Deutschen Turnfest
in Nürnberg sehr gut ab.

Leo XIII . als Soziakpolitiker.
Von E . Gagliardi - Rom.

In unseren Zeiten ist es kaum denkbar, daß ein Papst
fünfundzwanzig Jahre den Thron Petri innehaben könnte,
ohne der sozialen Frage gegenüber Stellung zu nehmen.
Am wenigsten hätte es Leo XIII . gekonnt. Sein klarer,
scharfer Verstand war immer bestrebt, die entgegengesetztesten
Fragen , gleichviel ob religiöser, politischer, gesellschaftlicher
oder sozialer Natur zu ergründen . Dem Papier seine
Gedanken anzuvertrauen , war ihm eine alte, liebe Gewohn¬
heit. Dafür legen nicht nur die vielen Kisten noch unge¬
druckter Schriften Zeugnis ab, die er an sicherer Stelle
hinterlegt hat , sondern und hauptsächlich seine vielbesprochenen
Encyclicen, die in einem stattlichen Band vereinigt
vorliegen . Schon seine Encyclica gegen die Freimaurer ge¬
hört mit Recht in das Gebiet der Sozialpolitik . Sein
Meisterwerk bildet jedoch die Encyclica, in der er sich als
ihr geistiger Fürsorger an die Arbeiter des
ganzen Erdballes wendet. Christus ist nach seiner innigsten
Ueberzeugung das Urbild eines modernen Sozialisten . Der
katholischen Kirche könne niemand das Verdienst streitig
machen, sich als Erste der Armen , der Unterdrückten, der
Proletarier, wie heute der allgemeine Ausdruck lautet , ange¬
nommen zu haben. Sie, die Kirche, sei es gewesen , die zu¬
erst gegen die Ausnutzung der Frauen und der Kinder
unerschrocken in die Schranken getreten sei. Der Brauch , den
Sonntag zu feiern, der Grundstein , auf dem die ganze
sozialpolitische Gesetzgebung überall ruhe, sei eine kirchliche
Einrichtung . Indem die katholische Geistlichkeit die Arbeiter
daran gewöhnt habe, sich an dem geweihten Ruhetag inmitten
ihrer Lieben so selbstbewußt zu fühlen, wie die mächtigsten
Herrscher auf ihrem Thron , ihr Heim als ihre Burg zu be¬
trachten, habe sie ihnen das Gefühl für ihre eigene Würde,
den Wunsch nach weiteren Errungenschaften eingeflößt. Wie
schon vor tausend Jahren die Päpste sich als die ersten gegen
die Sklaverei auflehnten,̂ so sind sie auch die ersten gewesen,
die die arbeitenden Massen von den geistigen Fesseln befreit
haben. Alle die Millionen und Millionen derjenigen, die
durch die Arbeit ihrer Hände ihr Dasein fristen müssen, und
die, wie uns Aristoteles , Cicero, Terenz lehren , nicht als
vollgültige Mitglieder der menschlichen Gesellschaft angesehen
werden, haben sich dank dem Christentum, der katholischen
Kirche, die am besten seinen Geist in seiner ursprünglichen
Reinheit bewahrte , in freie Bürger umgewandelt. Wie
bedeutend alles dies auch sein möge, so trete es doch vor
dem Umschwung zurück , der sich, dank der Bemühungen der
Kirche, bei den Begünstigten , den Meistern , in der Behandlung
ihrer Untergebenen vollzogen habe. — Gewiß , schöne
Maximen , gegen die sich nicht viel sagen läßt , wenn die
Sache nicht einen Haken hätte , nämlich daß Leo XIII . sich
hartnäckig an die Ueberzeugung klammerte, infolge aller dieser
Wohltaten seien die Arbeiter verpflichtet, noch heute, wie in
früheren Zeiten, ihr .Heil einzig von der katholischenKirche zu erwarten, deren Macht höher stehe als jede
irdische Macht.

Keinen Angriffspunkt bieten dagegen die Anschauungen,denen Leo XIII . in derRealsozialpolitik, wenn ich mich
so ausdrucken darf , konsequent gehuldigt hat . Um sich mit
ernem mächtigen Hofstaat zu umgeben, um die weltliche
Macht der Kirche sozusagen hcrauszukehren, hat er die
Sehnsucht vieler seiner Vorgänger verwirklicht, und die

Stammhäuser aller religiösen Orden der Erde in Rom
vereinigt. Dadurch hält die Kurie das einzige große Rom
in einem unsichtbaren, aber desto festeren Netz von Interessen
gefangen. Katholische Banken, landwirtschaftliche Darlehns¬
kassen sind durch die Fürsorge Leos XIII . in Hülle und
Fülle entstanden und haben den staatlichen Einrichtungen,
die sich dasselbe Ziel gesteckt haben , siegreich Trotz
geboten. In dieser kleinen kapitalkräftigen Welt kirch¬
licher Finanzleute hat es selbst an Zusammenbrüchen
nicht gefehlt, aber im ganzen sind die Hoffnungen , die
LeoXIH . bei ihrer Errichtung beseelten , nicht sehlgeschlagen.
Von der Wahrheit des Grundsatzes, ohne Geld sei keine.
Macht möglich, unumstößlich überzeugt, hat Leo XIII
meisterhaft den Peterspfeunig zu verwalten verstanden, so
daß er seinem Nachfolger nur aus dieser einzigen Einnahme¬
quelle 35 Millionen Lire angehäuft hat . Noch haushälte¬
rischer ging er bei der Verwaltung seines persönlichen Ver¬
mögens ans Werk. Die ihm zugefallenen Familiengüter
in Carpineto hat er auch als Papst immer für eigene
Rechnung bewirtschaften lassen, wichtige Entscheidungen sich
selbst Vorbehalten und die Berichte des Verwalters aufs
genaueste geprüft. Immer hat er ängstlichvermieden,
sich dem Verdacht des Nepotismus auszusetzen.
Seinen drei Neffen, den Grafen Pecci, hinterläßt er Gegen¬
stände im Wert von je einigen tausend Liren, alles andere,
selbst die kostbaren Gaben , die er anläßlich seines fünfund¬
zwanzigjährigen Jubiläums als Papst erhielt, wies er dem
Schatz der Kirche zu , weil sie dem heiligen Vater und nicht
persönlich Leo XIII . galten . In anderer Lebenslage hätte
er einen Finanzminister L 1a Colbert oder einen König L la
Friedrich Wilhelm I . abgegeben.

Zum Tode Papst Leo Xlll.
* Oldenburg , 22. Juli.

Des Kaisers Beileid.
Rom, 21 . Juli . Der Deutsche Kaiser hat nach¬

stehendes Telegramm an Kardinal Oreglia aus Molde ge¬
richtet:

„Schmerzlich bewegt durch die soeben erhaltene Trauer¬
nachricht sende ich dem hohen Kardinalkollegium den Aus¬
druck meiner aufrichtigen Anteilnahme an dem schweren
Verluste, welche die römisch - katholische Kirche durch den
Heimgang des Papstes Leo XIII . erlitten hat . Ich werde
demerhabenen Greise , der mir ein persönlicher
Freund war und dessen so außerordentliche Gaben des
Herzens und des Geistes ich noch bei meiner letzten An¬
wesenheit in Rom erst vor wenigen Wochen erneut bewundern
mußte, ein treues Andenken bewahren.

Wilhelm I . L ."
Andere Beileidsknndgebnngen.

Auf eine in Kingstown an ihn gerichteteAnsprache sagte
KönigEduard von England , der Tod des Papstes betrübte
sein eigenes Herz und die Herzen einer großen Zahl seiner
Untertanen . Er kenne den Anteil, den Se. Heiligkeit am
Wohlergehen des Volkes des britischen Reichs m jeder Hin¬
sicht nahm . — Die zu Ehren des Königspaares angesetzte
Festvorstellung im königlichen Theater zu Dublin ist infolge
des Todes des Papstes abgesagt worden.

PräsidentRoosevelt, durck den Tod des Papstes tief
bewegt, drückte sein tiefes Bedauern über das Hinscheidendes
ehrwürdigen Mannes aus , dessen lange Regierung sowohl wie
sein erhabener Charakter allen Christen Ehrfurcht eingeflößt
dabe. Indem er diese Gefühle ausspreche, bringe er zugleich
die Gefühle aller Einwohner der Vereinigten Staaten zum
Ausdruck.

Die Nordd. Allg. Zeitung
widmet dem verstorbenen Papst einen sehr warmen Nachruf.
Es Hecht darin:

Ein Friedens - und Kirchcnfürst, ein warmherziger Freund
der Armen und Unterdrückten, ein feinsinniger Gelehrter ist
mit Leo XIII . dahingegangen, dessen Namen weit über den
Kreis der katholischen Kirche hinaus mit dem Gefühl aufrichtiger
Hochschätzung genannt wurde . Unser Kaiser verehrte in dem
Entschlafenen, einen persönlichen Freund . Die wiederholten
Besuche des Kaisers legen für das Verhältnis zwischen beiden
ein beredtes Zeugnis ab. " Das Blatt fährt dann fort:
„ Unter seiner tätigen Mitwirkung gelang es , den Kulturkampf
beizulegen und einen vaoäus vivouäi mit der katholischen Kirche
zu finden, der sich bis heute bewährt hat . Schon vor 18
Jahren übertrug ihm das Vertrauen der deutschen Regierung
das Amt eines Schiedsrichters in dem Karoliueustrcit mit
Spanien . Wenn heute unter regem Anteil der katholischen
Bevölkerung am Ausbau des deutschen Reiches weiter gearbeitet
werden kann, so ist dies nicht zum wenigsten der staats-
männischen Einsicht Leos XIII- zu danken, der auch nach
Beilegung des Kulturkampfes wiederholt und noch in seinen
letzten Lebenslagen ein tiefes Verständnis für die staatlichen

BedürfnisseDeutschlands gezeigt hat . Unter den vielen Päpsten,
die in der deutschen Geschichte eine Rolle gespielt haben,
wird Leo XIII eine der sympathischesten Erscheinungen
bleiben."

Die Leiche des Papstes
ist noch immer im Sterbezimmer aufgebahrt . Außer den
Nobelgarden halten beständig Geheimkämmerer und Kammer¬
diener des Verstorbenen die Totenwache. Im Zimmer des
Papstes werden durch Mönche aus dem Orden der konven-
tualen Minoriten , die sich alle vier Stunden ablösen, fort¬
dauernd Totengebete gesprochen . Pönitentiare der Peterskirche
verrichten im anstoßenden Gemach Gebete. Zahlreiche Per¬
sonen werden zur Besichtigung der Leiche und zum Fuß¬
kusse in kleinen Gruppen zugelassen, nachdem sie die Er¬
laubnis des Majordomus erlangt haben. In allen päpstlichen
Gemächern sind Fenster und Vorhänge geschlossen ; überall
brennen Wachskerzen in Armleuchtern.

Die Einbalsamierung.
Gestern nachmittag um 5 Uhr nahm Lapponi, unter-

stützt von vier Aerzten des Vatikans , die Einbalsamierung der
Leiche des Papstes vor, die mehrereStunden erforderte. Nach
den Vorschriften werden die Praecordien , die inneren Teile
der Brust und des Leibes, herausgenommen, in ein Krystall-
gefäß gelegt und versiegelt, um in dem unterirdischen Gewölbe
der Peterskirche besonders beigesetzt zu werden.

Leo XIH . letzte Augenblicke.
Wie aus Paris gemeldet, waren von den Mitgliedern

des diplomatischen Korps beim Hinscheiden des Papstes
nur zugegen: der spanische Botschafter, der französische
BotschafterNisard und Herr de Na venne, der Sekretär
der französischen Botschaft am Vatikan . Letzterer Diplomat
hateinem Spezialkorrespondentendes „ Matin " eine Schilderung
der letzten Augenblickedes Papstes gegeben:

„ Um das Bett des Sterbenden befanden sich wegen der in dem
engen Gemach herrschenden erstickendenAtmosphäre gegen 1 Uhr nur
Centra , Lapponi , der päpstliche Hausprälat und zwei Neffen des
Papstes . Von letzteren mußte Camillo Pecci, dem infolge
Aufregung und Hitze unwohl geworden war , das Zimmer verlassen.
Die Diplomaten warteten im Thronsaal , die Kardinäle in der
Bibliothek . Um 2 Uhr öffnete der Majordomus die Tür des Sterbe¬
zimmers und verkündete, daß das Ende nahe . Alle Kardinäle traten
ein und knieten um das Bett nieder . Der Papst war bei Bewußt - ,
sein, erkannte sie, konnte aber nicht sprechen, da furchtbare
Hustenanfälle seine Brust schüttelten. Camillo Pecci sagte zu Herrn
de Navenne:

„ Mein Onkel ist von wunderbarer Kraft , das ist noch nicht sein
letzter Kamps. Ich bedaure , daß man die unerträgliche Luft des
Zimmers durch die verfrühte Gegenwart dieser Leute noch unerträg¬
licher macht, aberdie Aerzte verstehen nichts. Seitdem
ich ihnen Rossonis Beistand aufgenötigt habe , hat der Papst sich
wieder gebessert, und er würde noch heute leben können, wenn sie
nicht bei der ersten Diagnose einen unverbesserlichen
Jjrrtum begangen hätten ."

Der Majordomus ließ noch eine Anzahl Nobelgardisten
in das Sterbezimmer eintreten , welche der Tradition gemäß
die Aufgabe haben, den Leichnam zu bewachen, bis er
dem Kardinal - Camerlengo übergeben wird . Das Zimmer,
dicht vollgedrängt , gleiche jetzt einem Backofen; auch ein gesunder
Mensch könnte darin ersticken . Plötzlich machte der Papst eine letzte
Anstrengung , um sich zu erheben, und sank zurück. Er war tot.
Aus der Uhr des Herrn de Navenne war es genau 3 Uhr 58 Mi¬
nuten . Centra und der Hausprälat banden ein weißes Tuch um
den Kopf des Papstes , um die halb offen stehenden Kinnladen zv
schließen, die Brust wurde mit weißem Leinen bedeckt . Die Nobel¬
garden zündeten Kerzen an, welche inan in dein Nebenzimmer deren
gehalten , und rangierten sich um den Leichnam als lebender Ka¬
tafalk . Kardinal Oreglia weinte und verließ schluchzend das Sterbe¬
zimmer.

Im Widerspruch damit steht bezüglich der Zeitangabe
eine römische Meldung der „Germania " :

Das Ableben des heiligen Vaters erfolgte Punkt
zwei Uhr fünfzig Minuten. Die amtliche Be¬
nachrichtigung verzögerte ffich aber wegen Konventen-
rücksichten um eine Stunde zehn Minuten. Zwischen
3,30 und 4,30 Uhr war der Telegraph für jeden Privat¬
verkehr gesperrt.

Entgegen dem offiziellen Bericht
wurde der Tod des Papstes erst gestern früh um 9,45 Uhr
konstatiert . Kardinal Oreglia vollzog den Konstatierungsakt
ohne .die früher üblichen drei Schläge mit dem
Silberhämmerchen . Dann wurde das Zimmer des Papstes
versiegelt . Die Nachricht der Uebersiedelung Nam-
pollas ist verfrüht. Als der Staatssekretär gerade im
Begriff stand , aus dem Vatikan auszuziehen , begegnete
er dem Camerlengo . Trotz seiner bekannten Rauheit sprach
Oreglia seinen Kollegen Rainpolla freundlich an und lud
ihn dringend ein , bis zum Konklave in seinen Gemächern
wohnen zu bleiben . Angenehm überrascht , nahm Ram-
polla an . Tie kleine Szene rief das größte,
Aufsehen hervor.

Die Leiche wird morgen in den ersten Tagesstunden
von der fixti Nischen Kapelle in die Peterskirche
getragen werden und drei ' Tage ausgestellt bleiben . Am
Ende des dritten T"ges wird sie im Sarkophag über
der Tür der Sakristei provisorisch beigesetzt. Die Beisetzung
in der Laterankirche erfolgt erst im Laufe des nächsten
Jahres.

Nach dem Tode des Pontifex löste sich, der Bann,,



der bis dahin auf dem Vatikan gelastet hatte und es
wurde überall laut . Wohl respektierte mau das Aterüe-
zimmer , ,gber die Draperie zum anstoßenden Tronettv-
saale wurde niedergerissen , üüd Laien , welche für diesen
Zweck das Priestergewand angelegt hatten , drangen un¬
gehindert bis wenige Schritte vom Toten . Kardinal Oreg-
lia ' rief den überlaut ihre Eindrücke austauschenden Ein¬
dringlingen zu : „Ich habe nichts zu befehlen , aber als
Christ rufe O dem Christen zu : „Respektiert die Ma¬
jestät des Todes .

"

Vorbereitungen zum Konklave.
Gestern vormittag traten die in Rom weilenden und

die aus Italien herbeigeeilten Kardinale — alle , zum
Zeichen der Trauer , im veilchenfarbenen Gewände — in
der Lala äol oonsistoro des Vatikans zu der ersten
Versammlung zur Vorbereitung des Konklaves zusammen.
Es dauerte bis um 12,30 Uhr . Während derselben wurden
der Flscherring des verstorbenen Papstes und sein Siegel
zerbrochen . Die Beratungen waren geheim , doch verlau¬
tet , daß mit großer Mehrheit beschlossen worden sei, das
Konklave in Rom abzuhälten: an diesem wer¬
den voraussichtlich alle Kardinale teilnehmen , mit Aus¬
nahme "des Erzbischofs von Sydney , Kardinals Woran,
der durch die weite Entfernung daran verhindert ist.

Nach der Versammlung empfingen die Kardinale im
gleichen Saale die Botschafter von Oesterreich -Ungarn , Spa¬
nien , Frankreich und Portugal , die dem Beileid ihrer Re¬
gierungen Ausdruck gaben.

Infolge der Beschlüsse der heutigen Kardinalversamm¬
lung begannen bereits die Bau arbeiten im Vatikan
zur Vorbereitung des Konklaves . Im Damasüshofe wur¬
den alle Zugänge vermauert . Im Vatikan werden etwa
65 Wohnräume von je zwei bis drei Zimmern für die
Kardinale mit den Sekretären und Konklavisten hergerich,--
tet . Die Mahlzeiten werden die Kardinale gemeinschaft¬
lich einnehmen . In der Sala Ducale und der Paulinischen
Kapelle werden Altäre zum Messelesen für sie errichtet.
Die Wahlhandlung wird in Morgen - und Abendsitzungen
in der Sixtinischen Kapelle erfolgen , an deren Wänden
die Sitze für die Kardinäle errichtet werden.

Die Kardinäle werden am AJend des 31 . Juli ins
Konklave eintreten und api .folgenden Morgen die erste
Wahlversammlung abhalten.

Die Haltung der italienischen Regierung.
König Victor Emanuel kehrt von Racconigi nach

Mom zurück, um dort während der Konklavezeit zu b (.ei¬
ben . — Die Haltung der italienischen Regierung ist durch¬
aus korrekt und würdig . Der Ministerpräsident hat an¬
geordnet , daß bis auf weiteres die Theater geschlossen
werden und auf Len öffentlichen .Plätzen keine Gonzerte
st

'
attfinden . Der Minister des Aeußeren , Morin , hat das

Ableben des Papstes den italienischen Missionen im Aus¬
lande mitgeteilt , die italienische Regierung ist aber amt¬
lich vom Tode des Papstes nicht in Kenntnis gesetzt
worden.

Die Trauer in Italic«
ist fast allgemein ; im Vatikan waren bis gestern mittag
über 5000 Köndolenztelegramme eingegangen . Während
einer Stunde läuteten sämtliche Glocken Roms . Jü der
Stadt ist andauernd alles Whig , auf dem Petersplatze
befindet sich nur eine "

geringe Volksmenge , welche eine
würdige Haltung einnimmt.

Der Nachlaß des Papstes.
Der Römische Korrespondent der „Finanzial News " be¬

hauptet , dem Bureau Lassan zufolge, in der Lage zu sein,
folgende genaue Einzelheiten über den persönlichen Nach¬
laß des Papstes zu geben: Leo XIII . erbte von seinem
Vater jährliche Einkünfte von 3000 Lire, und vorausgesetzt,
daß er seitdem von den vatikanischen Einkünften allein lebte,
würde das jährliche Einkommen des Pontifikats durch Zinses¬
zinsen jetzt ungefähr 100 000 Lire betragen. Dazu kommen
die im persönlichen Besitz des Papstes befindlichen Juwelen
im Werte von nochmals 100,000 Lire. Alle dem Papst zu
seinem Jubiläum gemachten Geschenke werden den päpstlichen
Behörden zum Nutzen der Kirche ausgehändigt . Mit Bezug
auf den päpstlichen Hausschatz, welcher vor vielen Jahren aus
30 Milionen Lire geschätzt worden ist , sagt der
Korrespondent, er sei während der Regierung des Papstes
Leo infolge unglücklicher Spekulationen völlig verbraucht
worden, doch könnten die gesamten Jubiläumsgeschenke dem
Verluste des päpstlichen Vermögens abhelfen.

Zur Papstwahl
schreibt man uns aus Berlin, 21 . Juli:

Es wird mit Recht hervorgehoveu, daß die Bedeutung
der Wahl des neuen Papstes davon abhänge, ob der Erwählte
den „Theologen" oder den „Staatsmännern " zuzurechnen ist.
Den Regierungen liegt natürlich an der Wahl eines Ver¬
treters der letzten Richtung . Auch die Interessen des
Katholizismus sind bei einem Diplomaten auf dem päpstlichen
Throne am besten ausgehoben. Das wird klar durch einen
Blick auf die Erfolge Leos. Es wiro sich, so schreibt die
„Kreuzztg .

" in den nächsten Tagen eine Flut unkon¬
trollierbarer Gerüchte bemerkbar machen, denen wir mit
aller Reserve begegnen werden , denn in der Regel pflegt,
gerade wie beim letzten Konklave , eine weniger genannte
Persönlichkeit als Sieger aus der Wahl hervorzugehen.
In der Tat rechnet man in unseren politischen

'
Kreisen

auf Aye lieber rasch un g . Der Weg, keinem der bisher
genannten stillen oder offenen Bewerber den Vorzug zu
geben, ist schließlich der am meisten geeignete , Verstim¬
mungen

'
yimanzustellen . Die „ Nationalztg .

" glaubt in
der Annahme nicht sehlzugehen , daß die Regierungen
Oesterreichs - Ungarns und Englands dieselbe Zu¬
rückhaltung wie Deutschland

'
beobachten werden . Ob dies

auch von seiten Frankreichs geschieht, bleibt abzu¬
warten.

Nochmals die „große liberale Partei".
Aus einem Festkommers zu Hildburghausen hat sich der

Reichstagsabgeordnete Dr . Müller - Meiningen „ laut „ Voss.
Ztg ." nochmals über die Frage der „ großen liberalen Partei"
ausgesprochen:

Ein schöner Traum bei der Haltung der Sozialdemokratie und
dem rückschrittlichen Verhalten der Mehrheit der Nationalliberalen!
Er sei der letzte, der die riesigen Schwierigkeiten einer Einigung
unterschätze. Derjenige nütze der Sache nicht, der diese Schwierig¬
keiten unterschätze und sich in falschem Optimismus einbilde, man
könne im Lause weniger Wochen die ganzen Parteiverhältnisse künst¬
lich umkrempeln. Er habe es für sein Recht und seine Pflicht ge¬

halten , auch öffentlich zu konstatieren, daß tiefe Unlust in
weiten Kreisen des liberalen Bürgertums bestehe.
Diese Unlust äußere sich in dein zunächst unklaren Rufe nach der
großen liberalen Partei . Solche Erscheinungen unberücksichtigt zu
lassen, darüber nur als „Kannegießereien " zu spotten, wäre kurz¬
sichtig . Das Bedauerliche sei aber die persönliche Äusschlachtung
jeder solchen Preßäußerung . Er habe an dem Inhalt seines Artikels
in der „ Boss. Ztg . " nicht ein Wort zu entschuldigen oder zurück-
znnehmen, auch der Zeitpunkt der AeuHerung erscheine ihm richtig.
Klerikalen und agrarischen Zeitungen sei es nicht übel zu nehmen, wenn
sie fortgesetztin leicht erkennbarer Tendenz von „Thronfolgestreit , Palast¬
revolution " und ähnlichen: Zeug schrieben, wenn aber liberale Blätter
dadurch der Sache zu nützen suchen, daß sie solches Zeug nachschrieben,
so müsse er diese Taktik im höchsten Grade bedauern und beklagen.
Nichts sei auch der Idee einer sog. liberal - demokratischen
G e m e i n b ü r g s ch a s t, die er nach französischem und österreichi¬
schem Beispiele für durchführbar halte , gefährlicher als die Ver¬
quickung der Frage mit Angriffen gegen einzelne Personen . Auf
diese Art verhindere man , was man angeblich erstrebe. Durch per¬
sönlichen Streit habe man noch niemals eine Einigung erzielt . Die
Niederlage einem einzelnen so verdienten Manne
znzuschieben , sei kurzsichtig. Es erinnere ganz an die
Vorwürfe der geschlagenen Franzosen gegen einzelne Generale . Die
wirtschaftliche Selbstsucht und die direktionslose rückschrittlichePolitik
des neuen Kurses solle man anklagen . Sein Eintreten für die mög¬
liche Verbindung der einzelnen liberalen Gruppen zu gemein¬
samem taktischem Vorgehen sei Ausfluß seiner Wahr¬
nehmungen beim Zollkampfe ; er sei der Auffassung, daß bei zeitiger
Fühlungnahme seitens der Linksparteien zu gemeinsamer Taktik das
Scheitern des Zolltarifs auch ohne die unglückliche stürmische Ob¬
struktion sicher gewesen wäre . Auch diese taktische Gruppenbildung
werde in erfahrenen Kreisen der Partei gering geschätzt : eine Wunder-
Wirkung von heute auf morgen verspreche er sich aus den angegebenen
sachlichen Gründen noch nicht , aber sie gewähre mit der Zeit eine
sichere , gefestigteBasis planvoller gemeinsamer Abwehr
des Rückschritts und gebe den Haltlosen und Bedenklichen
eine Stütze.

Die Wahlftattstik des „Reichsanzeigers"
läßt nach der „Hilfe"

.sehr viel zu wünschen übrig . Das
nationalsoziale Blatt schreibt : Am 25. Juni fanden die
Stichwahlen statt , und am 9. Juli brachte der „Reichsanz ."
eine amtliche Uebersicht über das Wahlergebnis . Die Bu-
reaukratie hatte sich Zeit genommen . Wer dafür hatte
sie wenigstens mit der ihr eigentümlichen Peinlichkeit und
Gewissenhaftigkeit gearbeitet . So mußte man annehmen.
Ein Blick jedoch auf jdas Tgbleau des „Reichsanz .

" zeigt,
daß die Bureaukratie in d

'
iesem Falle nicht nur unglaub¬

lich langsam , sondern vor allem empörend lüderlich ge¬
arbeitet hat . Von kleineren Versehen , wie von den Dutzen¬
den von falsch geschriebenen Namen , soll noch weiter kein
Aussehens gemacht werden , wiewohl es auch da eine Klei¬
nigkeit gewesen wäre , wenigstens so bekannte Namen wie
Stolberg , Oertzen , Heydebrand usw . richtig wiederzugeben.
Das schlimmste ist die Kvnsussion , die bei den Partei¬
bezeichnungen herrscht . Der Freisinnigen Vereinigung
raubt 'man eine Anzahl ihrer Kandidaten . So wird
Schulze -Billerbeck in Pyritz zum Natwnalliberalen degra¬
diert , ans dem Freisinnigen Vereinter Martin in Bitter-
feld-Delitzsch wird ein liberaler Fvrtschrittsmann , aus
Boethke-Leipzig ein unbestimmter „Liberaler " gemacht.
Der nationalliberale Gegenkandidat Oertels , Knntze, wird
zum Freisinnigen Volksparteiler , unser Parteigenosse
Kötschke zum Antisemiten , der Führer der zollgegnerischen
Zentrumsarbeiter , Minjon , ,zum 'Kandidaten des Bundes
der Landwirte . Ein Herr Binninger , den die Zentrums¬
agrarier in einer Reihe von Wahlkreisen aufgestellt hat¬
ten , figuriert unter den Namen Bönninger , Bönniger und
Böninger als Bauernbund , als Bund der Landwirte , als
Zentrum und einmal zufällig richtig auch als Zentrnms-
agrarier . Naumann ist in manchen Wahlkreisen mit sei¬
ner richtigen Parteibezeichnung , in Hannover als deutsch¬
sozial , in Kassel als Antisemit angegeben . Für Olden¬
burg II wird als Kandidat Dr . Jasper angeführt , während
damit unser Parteifreund Klumker gemeint ist, der aller¬
dings mit Vornamen Jasper heißt ; mit den Antisemiten
hat man überhaupt nicht ins Reine kommen können . Die
Christlich-Sozialen werden schlechtweg als Antisemiten be¬
zeichnet . Liebermann v . Sonnenberg und Graf Reventlow
werden zur Resormpartei gerechnet , zu der sie garnicht
gehören , ihr Parteigenosse Lattmann dagegen wird als
Antisemit .bezeichnet . Die allen dreien Ankommende Be¬
zeichnung „deutsch-sozial " scheint der amtlichen Statistik
nur ausnahmsweise zu passen . Raab ist bekanntlich deutsch-
sozial . So wird er auch für Altona genannt . Im benach¬
barten Hamburg ist er einfach „ Antisemit "

, in Flensburg
jedoch Reformparteiler . Wahrscheinlich um die Unrichtig¬
keit dieser 'Bezeichnung zu kompensieren , wird sein libe¬
raler Gegenkandidat Wolgast auch als Reformparteiler an¬
geführt . So geht alles wie Kraut und Rüben durcheinan¬
der . Mit einer Fülle werterer Beispiele könnten wir die¬
nen . Ob man selbst von der Unbrauchbarkeit dieser amt¬
lichen Statistik überzeugt war und deshalb eine so geringe
Auflage des „Reichsanz ." Herstellen lintz , daß zwei Tage
nach der Veröffentlichung kein Exemplar mehr zu haben
war ? Jedenfalls raten wir der Regierung , falls sie das
nächstemal eine prompte und zuverlässige Arbeit geliefert
haben will , sich mit einer politischen Redaktion rn Ver¬
bindung zu setzen. .

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird nach einer Meldung des „ B . T .
"

aus Posen bald nach seiner Rückkehr von der Nordlandreise
Posen besuchen , wo er selbst den Platz für das königliche
Schloß misslichen will . Gelegentlich der Anwesenheit des
Kaisers soll eine Parade der Garnison bei Lavika stattfinden.

— Aus Molde, 21 . Juli , wird von der Nordland¬
reise gemeldet: Der Kaiser fuhr gestern vormittag gegen
9 Uhr mit den Herren des Gefolges auf dem Torpedoboot
„ Sleipner " in den Romsdalsfjord . Zu Wagen wurde dann
Romsdal besucht . Die Rückkehr nach Molde erfolgte gegen
6 Uhr abends . Die Partie war von dem schönsten Wetter
begünstigt. Heute abend geht die „ Hohenzollern " nach Mo
im Ranenfjord , von wo demnächst nach Lim Anlaufen
einiger südlicher norwegischen Häfen die Rückreise an¬
getreten wird.

— Wie der „Ostasiatische Lloyd " aus Peking meldet,
überreichte am 10 . Juni der deutsche Gesandte Freiherr
Mumm im Sommerpalast in feierlicher Audienz der
Kaiserin Regentin von China als Geschenk des deutschen

Kaisers zwei Girandolen aus der Berliner Porzellan¬
manufaktur , die zum Ersatz zweier früher geschenkter analoger,
seither in Verlust geratener Stücke bestimmt sind.

— Nach einem Telegramm des „New York Herald" ans Chicago
bestätigen die dortigen Polizeibehörden die angeblich von amerikanischen
Anarchisten in Kopenhagen geplante Verschwörung und die Existenzeines Komplotts zur Ermordung des deutschen Kaisers.
Der Chicagoer Polizeidirektor O'Neill teilte mit , vor einigen Wochen
seien vier Anarchisten, zwei Männer und zwei Frauen , von einem
amerikanischen Hafen nach Schweden gereist mit der erklärten Absicht,
den deutschen Kaiser während seines Besuches bei König Oskar zu er¬
morden ; die Kopenhagener Polizei sei amtlich davon informiert worden.
— Die Meldung klingt nicht gerade sehr glaubhaft , namentlich in Hin¬
blick auf die Quelle.

— Die Kaiserin unternahm am Sonntag in Begleitungihrer Kinder und der hessischen Prinzen einen Ausflug nach
Baumgart unweit Kadinen, wo sie bei dem Hofbe' tzer Gehr¬
mann rastete. Vorher hatten die Herrschaften einen Spazier¬ritt nach Rehberg gemacht und den Tee im Walde einge¬
nommen. Gestern früh besichtigte die Kaiserin unter Führungdes Landrats v . Etzdorf die wirtschaftlichen Etablissements des
Gutes , auch die Majolikawerkstätten.— Der Kronprinz überwies dem Schlesischen Bank¬
verein 1000 Mark für die Ueberschwemmten.— Rö ficke fi. Der Abaeordnete Röstcke , nach der
Nichtwiederwahl Barths der Führer der Freisinnigen
Vereinigung, ist nach einer Meldung des „Hann . Cour ."
gestern abend in Berlin plötzlich verstorben. Der Liberalis¬
mus verliert in ihm einen treuen Freund und einen hervor¬
ragenden Kämpfer . (Siehe Neueste Nachr.)— Dem Reichskanzler Grafen Bülow ist , wie der
„Nordd . Allgem. Ztg . " geschrieben wird , von dem Norderneyw
Gesangverein am Sonnabend abend ein Ständchen gebrachtworden. Die Sänger trugen Volkslieder vor. In seinemDank für diese Aufmerksamkeit wies der Reichskanzler daraufhin, daß dre Bevölkerung von Norderney nn Kampfe mit
Wellen und Sturm ihrem Erwerbe nachgeyen müsse . Auch er
habe vielfach mit gegnerischen Strömungen zu kämpfen, und
gelegentlich blase ihm der Wind derKritik um die
Ohren. Er meine aber, daß sie beide , die Norderneyer und
er, sich nicht irre machen ließen, sondern den Weg weiter ver¬
folgten, Leu sie für den richtigen hielten.— Vor dem Militärgericht in Berlin wurde heute gegenden Matrosen Köhler von der „ Loreley" in der Revisions¬
instanz verhandelt . Nach Verlesung des Prozeßberichts plädierteStaatsanwalt Reuschel als Vertreter der öffentlichen Anklage¬
behörde auf Verwerfung der Revision mit der Maßgabe , daßdie zu Unrecht erfolgte verhängte Strafe der Versetzungin die
zweite Klaffe des Soldaten standes in Wegfall komme . DasUrteil tautet : „ Das Urteil des Obcrkriegsgerichts in Wilhelms¬
haven vom 11 . Mai 1903 ward , soweit in demselben aus
Fahnenflucht erkannt ist , ausgehoben, die Sache selbst wird
insoweit an die Revisionsinstanz zurückverwiesen. Im übrigenwird die Revision verworfen. " Nach diesem Urteil bleibt
also dre Todes - und Zuchthausstrafe bestehen.- " In seiner Hauptversammlung hat der Bünd deut-
11

st wirte, der gegenwärtig in Mainz seinen11 . Bundestag abhält , eine Resolution angenommen, in welcherdre Gewährung eines freien Tages von mindestens 16 Stundenmi die Angestellten im Gastwirtsgewerbe angestrebt wird.Der Bund soll ermächtigt werden, m Uebereinstimmung mit
allen übrigen Korporationen gemeinsam diese Abänderungs¬
vorschläge beim Bundesrat emzureichen und die erforderlichenSchritte einzuleiten.

Ausland.
England.* London , 21. Juli . Das englische Oberhausberiet gestern den Vorschlag der Regierung , 25 000 Mmm

Truppen in Südafrika beizubehalten . Dabei erklärte der
Unterstaatssekretär des Kriegsamtes Earl of Hardwicke,12 500 Mann dieser Truppen würden zur Verfügung
Indiens gestellt: werden . Im .Falle des Ausbrucheseines Krieges sei die gegenwärtige Besatzung von
Indien nicht genügend , und die Regierung könne die
Sendung von Verstärkungen aus England nach Indien
nicht gewährleisten , die einzige Möglichkeit , wenn mbn
die geforderte Streitmacht in Südafrika nicht beibehaltenwolle , wäre die Vermehrung der ständigen Besatzung,
Indiens . Die Regierung sei bereit , für die Entsendungvon 12 500 Mann von Afrika nach Indien im Falle van
Feindseligkeiten einzustehen . Der Herzog von Devonshireerklärte , England könne nicht Die Tatsache ignorieren,
daß die GrenzenvonRußlandund Afghani st an
jetzt aneinanderstoßen, noch auch( die Tatsache,
daß hie Verbindungen zwischen Rußlands Grenze und
seiner militärischen Basis jetzt fertig sind oder weit vorge¬
schritten seien .

' Die Regierung beabsichtige nicht , den
Finanzen Indiens eine neue Last auszubürden , solange
nicht die Auffassung der indischen Regierung darüber ein¬
gegangen sei. Der Regierungsvorschlag überhebe Indieneiner Belastung , die es sonst würde zu tragen haben.

Irland.* Dublin , 21 . Juli . Das Königspaar ist nach¬
mittags , von Kingstown kommend , hier eingetroffen und
feierlich empfangen worden . Die Stadt ist festlich ge¬
schmückt.

Ostasie «.
Aus '

Peking wird gemeldet : Die japanische Re¬
gierung hole gegenwärtig in Petersburg Infor¬
mationen ein , deren Ausfall über Krieg und Friedens
entscheiden würde . Auf der russischen Gesandtschaft in
Peking sei man aus baldigen Krieg gefaßt ; Prinz Tschinz
rechne jedoch noch mit der Erhaltung des Friedens.

Aus dem KroMerzokjlum.
Drr Nachdruck unserer mit Ärrrespondenjjeichen «ersehe« m Origin ulbericht»ist ««r mit genauer Quellenangabe gestattet. Rittetlmigen und Bericht»

ütar laiale Bort - mmntAe stab b-r KsbaNion AE wtSI« aMe»
* Oldenburg , 22. Juli.

* Vom Hofe . Aus Anlaß des dritten Geburtstages der
Herzogin Jngeborg am letzten Montag wurden der¬
selben auch ans verschiedenen Kreisen unserer Stadt Auf¬
merksamkeiten erwiesen . Herzogin Sophie Charlotte
erfreute ihr Schwesterchen durch eine kleine Ueberraschung
von St . Moritz . Herzogin Jngeborg Alix sotv

'
ie die

kleine Herzogin Altburg verweilen noch in Räbenstein-
feld , wo sie unter der sorgsamen Aussicht der Großherzogin:
Marie von Mecklenburg -Schwerin schöne Tage verleben.
Beide Kinder unseres Großherzvglrchen Paares befinden
sich wohlauf und entwickeln sich prächtig.

Herzogin Sophie Charlotte hat in St . Moritz
in einem Hotel gegenüber dem See Wobnmiü genommen



sich
Ge-

und macht in Begleitung ihrer Hofdame . Fräulein
v Plettenberg, täglich Spaziergange in die herrliche ckm-
gegend Tie Herzogin lebte dort »nächst m stiller Zu-
,-bckoe,oaenkeit rst in letzter Zeit jedoch mehr an vie
Ocsfsntlickckeit

"
getreten und steht jetzt im Mittelpunkt der

dortia°n GescOichaft Das Be>mden der Herzogin
Lüg MnLtz doch ist ein g ' 'stiger Einfluß
birgsaufcnthatts ^

nrch
^ ^ Wildeshauser Schützen-

^ k « indersdiclfe ^ Da das am Mittwoch voriger Woche
NMI cnerru ^ Kracke im „ Roten Hause" , arrangierte Kinder-

ivieliest außerordentlich stark besucht war , und allgemein der
Muiück ausgesprochen wurde , gerade in den Ferien noch mehr-

derartige Feste zu veranstalten , findet morgen, Donnerstag,
" " ^ Die nächste Helgolandfahrt der „ Silvana " wird am
2. August unternommen werden.

* Der Veteranenverein Oldenburg hielt am letzten
Sonntag im Hotel „Kaiserhos" eine G neralversammlung ab,
welche von etwa 40 Mitgliedern besucht war . Nachdem fünf
neue Mitglieder ausgenommen waren , wurde beschlossen , an¬

statt , wie bisher bei jedem Stcrbcfall 50 Pfg . zu zahlen,
fortan einen regelmäßigen Beitrag , im Quartal 25 Pfg ., von

jedem Mitglieds zur Sterbekasse zu erheben , sowie sich an der

diesjährigen Veteranen -Zusammenkunst, am Sonntag , den 16.

August, in Jaderberg , zu beteiligen, wozu jedem Verems-
mitgliede freie Eiseubahnfahrt gewährt werden soll . Auch soll
an diesem Tage 7 Uhr vormittags ein Kranz , wie rm vorigen
Jahre , unter freier Beteiligung der Mitglieder am Denkmal
niedergelegt werden. Sodann überreichte nnt einer Ansprache
Herr Ctöver dem Herrn Franz Poppe eine Ehrenurkunde
Der nahm diese Urkunde dankend an , indem er betonte, daß
ihm diese Ehrung ganz unerwartet und überraschend gekommen
sei und er kaum Worte des Tankes habe für solch eine hohe
Ehrung . Die Veteranen saßen dann noch ein paar Stunden
in gehobener Stimmung bei Gesang und Vorträgen gemütlich
beisammen.

* In einem eigenartigen Reklamewage » mit emem
Neger darauf und einem Ponyviergespann davor wurde gestern
für das Waschpulver „ Heureka" in den Straßen der Stadt
Sümmung gemacht.

* Eine austerordentliche Generalversammlung hatte
der Einkaufs - Verein der Kolonialwarenhändler
gestern in den Räumen des Landes - Gewerbe - Museums be¬
rufen . Herr Dreiser . Osternburg wurde in den Aufsichtsrat
gewählt, einige Acnderungen in den Statuten vorgenommen
und zur Vergrößerung des Geschäftes die Kontor - und Lager¬
räume Rosenstraße 53 gemietet. Der Vortrag des Herrn
Syndikus Dursthoff, welcher von diesem vor kurzem in
Bremen über Einkaufsgenossenschaften gehalten wurde, soll im
Druck erscheinen und vom Verein an Interessenten versandt
werden. Der Einkaufsverein ist vom Kunstgewerbe-Verein
als Mitglied ausgenommen worden.

* Holzmusik . Das musikliebende Publikum unserer
Residenz vermißt in diesem Jahre die beliebten Konzerte im
Everstenholz. Gewöhnlich begannen dieselben direkt nach
Pfingsten und lockten fast regelmäßig eine ansehnliche Schar
musikliebender Oldenburger ins Holz. Die Gründe , warum
diese Konzerte in diesem Jahre bisher nicht ftattsanden , sind
nicht bekannt. Vielleicht werden auf diese Anregung hin noch
einige Konzerte veranstaltet.

* Ein höchst bedauerlicher Unglücksfall trug sich
gestern auf dem Zwischenahner See zu . Der Zigarren¬
fabrikant Brader von der Heiligengeiststraße Hierselbst ist
dort ertrunken.

Wie eine andere Nachricht besagt, soll die Leiche noch
nicht aufgefunden sein, aber kein Zweifel daran herrschen, daß
der Bedauernswerte im See seinen Tod gefunden hat.

* Aus dem Jahresbericht der Deputation für die
Unterwcserkorrektion für 1N0S interessiert uns fügen¬
des : Wie in den letzten Jahren , haben sich auch im Jahre
1902 die Arbeiten bei der Unterweser aus die Unterhal¬
tung der korrigierten Strecken und auf die weitere Aus¬
bildung des Stromes im Rahmen des Projektes beschränkt.
Die Verhandlungen mit den preußischen Behörden und
Interessenten wegen Beeinträchtigung der kleinen Schiff¬
fahrt im rechtsseitigen Nebenarme haben durch Zahlung
einer Abfindungssumme ihre Erledigung gefunden . Die
bei Kl einen siel projektierte Anlandevorrichtung ist
fertiggestellt und dem Betriebe übergehen . Mit Rücksicht
auf die im Jahre 1903 auf Grund des oldenburgisch -bre-
mischen Staatsvertrages vorzunehmende Flora - und
Bodenunt ersuch urig ist infolge Anregung von sei¬
ten des großherzoglich oldenburgischen Staatsministeriums
vereinbart worden , daß in Zukunft diese Untersuchungen
auf die Strecke unterhalb Sandstedt beschränkt werden
sollen . Die Abrechnung mit Oldenburg wegen der Ver¬
legung der Och tum mündung ist erfolgt , der von
^ Idenburg zu entrichtende Restbetrag ist zur Auszahlung
gelangt . Der im .Fahre 1900 beim Reckitenklether Sieltief
ausgestellte selbstschreibende, dreifache Pegel , der gleichzeitigdre Wasferstande am Siel , an der Mündung und im Strom
auszmchnete , ist in einen einfachen Pegel für die Wasser¬
stande am Siel umgeändert worden . Die beiden dadurch
freigewordenen Schreibvorrichtungen sind zu zwei neuen
selbstschreibenden Pegeln verwendet , die au den Außen-
tiefen zu Nepenlande und Drepte aufgestellt wor¬
den sind . — Es sind während der Korrektionsarbeiten auf
der Strecke von Bremen — Freihafen bis Nor¬
denham im Hauptstrom gebaggert worden vom Jahre
188 < bis 1901 zusammen 39 229ÖÖO Kubikmeter : im Jahre
1902 1329 000 Kubikmeter . — Zu der Außenweser¬
korrektion sind Neubauten im Jahre 1902 nilr zur
Erhaltung der Zugänglichkeit zu den Forts Langlütjen
1 und II ausgeführt worden . Es sind hierbei 132 000
Kubikmeter aus der offen zu haltenden Rinne beseitigt
worden . Diese Arbeiten haben jedoch den beabsichtigten
Erfolg nicht in vollem Umfange gehabt , so daß in die-

^ Anlage weiterer Werke erforderlich ge¬worden ist. — Die im Rechnungsjahre 1902 von der De¬
putation ausgewendeten Kosten haben 1 162009 Mark
i ^ . uuf >sür 1902/03 war angeschlagen aufAlNoOO Mark . Nicht verausgabt und soweu vorhandendem .-gauptsonds wieder zugeführt sind 525 099 Mark . —

^ -
ll n t er w c s c r ko r r e k t i r> n sind

i ^b^ ollt 30 0̂00000 Mark . Hierzu kommen:
. die Nachzahlung vgm Fonds Wasserbau für zu wenig

gezahlte Entschädigung sur die Unterhaltung der Weser¬
strecke Bremen -Vegesack in den Jahren 1889/1900 ^ 0 240
Mark . 2 . Die Erstattung der Kosten kur die im Interesse
der unschädlichen Abführung des hohen Oberwassers durch
die Stadt unterhalb des Freihafens am -gefuhrten Bagge¬
rungen 800 000 Mgrk . 3 . Ein Vorschuß auf dre vorhan¬
denen Geräte ufw . 629 760 Mark . - Im ganzen 32 000 000
Mark , Ausgabe 30 735 567,23 Mark , bleib . Bestand über¬

haupt 1264 432,77 Mark . ^
* 21 Juli . Am letzten Sonntag hielt der Männer-

ges- ngÄremLSänger
-
bnnd " ans Ädenburg hier in dem beliebten

Wirtschaftsetattissement ..Müggenkrug
" emSommech

die Sänger mit ihren Angehörigen zahlreich eingefunden hatten. Das

für das Fest erwählte Komitee hatte sur Unterhaltung anscheinend im

reichen Maße gesorgt. Nachdemder gemeinschaftlicheKaffee eingenommen

war, amüsierte sich alles bei Spiel . Preiskegeln, - ustbuchsenschießen rc.

ganz köstlich , auch Kinderbelustigungen waren genügend °>nge,ch °ben.

so daß Niemand zu kurz kam; die anwesenden Gaste wurden du^
Bortrag hübscher Lieder erfreut. Speisen und Getränke nn p-estlokale,
das sich ganz besonders für derartige Anangements eignet und daher
Vereinen nur empfohlen werden kann , ließen nichts zu wünschen übrig
und daher wurde die Stimmung eine immer mehr animierte, so daß
das Gros der Gesellschaft erst nach Dunkelwerden mit .̂arnprons den

^ '"
^ 7 Kleinbornhorst , 21 . Juli .

^
Vor kurzer Zeit entdeckte der

hiesige bekannte Jäger G. Wiedmann das Nest einer Bussard-
Familie, und zwar einer großen Art. Aus Waldmanns -Jnteresse
nahm der Jäger eins der jungen Tiere nnt m seme Behausung, um

sich von der Gefräßigkeit dieses Raubvogels zu überzeugen; er gab
ihm täglich 7 Sperlinge , die mit dem größten Behagen verzehrt wurden.
Man kann sich danach ein Bild davon machen , was so eine ganze
Familie den Tag über zu verspeisenvermag.

» Oldenbrok , 22. Juli . Von seiten mehrerer Mitglieder
des hiesigen Obst - und Gartenbauvereins wird eine
größere Obstplantage anzulegen geplant . Die zu diesemZweck
geführten Verhandlungen haben zu dem Entschluß geführt,
ein geeignetes Stück Land anzukaufen und mit Obstbäumen
zu bepflanzen. Es wurde eine aus 3 Mitgliedern bestehende
Kommission gewählt, welche die Sache in die Hand genommen
hat. Von dieser ist jetzt von Herrn Diedr. Luerssen in Mittel¬
ort ein Stück Land , ca . 5 Jück groß, für den billigen Preis
von 600 Mk . pro Jück angekaust worden. Die Bepflanzung
mit Odstbäumen soll zum Herbst geschehen ; im ganzen sollen
etwa 400 Bäume angekauft werden. Man hofft in etwa
10 Jahren gute Marktware von den Bäumen ernten zu
können. Die Kosten der ganzen Anlage werden sich aus etwa
4500 Mark belaufen.

Rastede , 21 . Juli . Der gestrige zweite Tag des
Schützenfestes war vom Wetter leider nicht so begünstigt,
wie der erste ; es regnete zeitweise in Strömen . Der Besuch
ließ nachmittags infolgedessen zu wünschen übrig , doch erfreute
sich der Festball, welcher abends in der Schießhalle stattfand,
sehr reger Teilnahme . Das Vogelschießenwurde gestern noch
nicht beendet und wird wahrscheinlicherst am nächstenSonntag
seinen Abschluß finden. Das Resultat des Schießens aus den
Scheibenständen, soweit es sich aus die Festscheiben bezieht , ist
folgendes:

Standfestscheibe „Großherzog von Oldenburg ", 175
Meter aufgelegt : 1 . Heinen-Wiefelstede 1 Kaffeetisch , 2 . Bru-
mund -Wiefelstede 3 silb . Eßlöffel im Etui , 3 . Willers -Etzhorn
1 Mausertesching, 4. Fuhrken-Rastede 1 halbes Dtzd . silb.
Teelöffel, 5 . E . Meyer -Rastede 3 Tischtücher, 6 . Hanken- Etzhorn
1 silb . Eßlöffel, 7. Hilbers -Etzhorn 1 Dtzd . Handtücher, 8.
Meinen -Rastede 1 silb . Eßlöffel, 9 . Schröder-Elsfleth 1 Rahm¬
service, 10. Bruns -Rastede 1 Cakesdose, 11 . Meyer -Etzhorn
1 Kiste Zigarren , 12 . Michelsen-Rastede 1 Marktkorb » 13.
Leisner-Rastede 1 Fl . Portwein , 14. Springer -Rastede 1 Palme,
15. Ehlers -Rastede 1 Fl . Portwein.

Den Trostpreis , 1 Fl . Hochheimer Sekt, gestiftet vom
Vereinswirt A . Brüggemann , erhielt Fuhrmann -Rastede.

Vereinsfestscheibe „Rastede " , 75 Meter , Vorderlader
aufgelegt : Michelsen 3 silb . Eßlöffel, Ludewigs II 1 Ofen¬
schirm , Degen I 1 Kaffeeservice , G . Brötje 1 silb . Zuckerzange,
E . Springer 2 Waschservice, G . Bruns 1 halbes Dtzd . Messer
und Gabeln , Bödecker 1 Schreibzeug, Meyer II 1 Tafelaufsatz,
Ludewigs I 1 Tranchierbesteck, Brumund 1 Weckuhr, zum
Brook 1 Besteck, K. Meyer 1 Palme , Ehlers 1 Fl . Portwein,
Meinen 1 Blumentopf , Führten 1 Garderobenhalter ; sämtlich
in Rastede.

Den Trostpreis , 1 Fl . Kognak, gestiftet vom Schützenwirt
G . z. Brook, erhielt Fuhrmann -Rastede.

Die Resultate des Prämienschießens auf den beiden Kon¬
kurrenzscheiben , sowie der Punktscheibe werden sofort nach Fest¬
stellung bekanntgegeben.

Hochwasserschäden.
* Gr ün b e r g i . Schl . Die Verheerungen, wel¬

che das Hochwasser der Oder bisher im Grüneberger sowie
in benachbarten Kreisen angerichtet hat , spotten jeder Be¬
schreibung , und sind noch größere Schäden zu erwarten,
da das Wasser seinen höchsten Stand noch nicht erreicht
hat . Von den Weinbergen der Ortschaft Tschicherzig blickt
das Auge auf eine meilenweite Wasserfläche , die das Drei¬
eck Radewitsch -Glanchow -Tschicherzig füllt und die frucht¬
barsten Fluren unter sich begraben hat . Bei Gipstal ist
heile ein 60 Meter breiter Damm unterspült , wodurch
sich das Wasser aus die Feldmarken von drei Grünberger
Dörfern ergossen hat . In Saäbor riß der Damm , wodurch
eine fruchtbare Niederung überflutet worden ist. Militär
aus Glogau inurde zu Hilfe gerufen . Bei Hammer ist die
Gefahr aufs höchste gestiegen ; das Wasser erreicht stellen¬
weise die Krone des Dammes . Dort hat sich ein Damm
von 25 Metern Länge verschoben. Zwischen den Fahren
bei Milzig und Kleinitz erfolgte ebenfalls eine Dammrut¬
schung . Mit übermenschlicher Anstrengung wird seitens
des Militärs und der Landlente an der Ausbesserung des
Schadens gearbeitet . Ein Pionierkommando von 63 Mann
ist in Boyadel zur Hilfeleistung cingetroffen . Fm Grün¬
berger Oderwalde arbeitet die hiesige Feuerwehr an dem
Schutze des gefährdeten Dammes . Bei Blumberg im Kreise
Krossen wurde die große Schleuse durchbrochen . Mit furcht¬
barer Gewalt ergossen sich die Fluten auf die Felder von
Groß -

^
und Klein -Blumberg und Pommerzig . Mit Bangen

und sorgen sieht man größeren Katastrophen entgegen.
* Neisse, 21 . Juli . Infolge neuer Regengüsse

'
herrscht

wieder in vielen Gegenden Hochwasser, das enormen Scha¬
den anrichtet . Tie Ortschaften Konradsdorf , Niederneu¬
land , Wischke und Kaundors sind vom Wasser umflutet.
Stellenweise stehen Gebäude , Aecker , Wiesen und Gärten
unter Wasser . Die Eisenbahnverbindung NMe —Oppeln
ist unterbrochen . In Deutsch-Wette ist die Bielebrücke weg-
gerissen , in Knnzendorf ist die Flut noch höher als am
10. Juli . Mehrere Wehre sind fortgerissen . In Langen-

Srück, Kreis Neustadt , sind 16 Häuser .spurlos verMwun-
den , 28 Häuser sind Ruinen mit wenigem Manerweri.

* Posen, 21 . Juli . Heute wird weiteres Stei¬

gen der Warthe im ganzen Gebiete gemeldet - IM
Kreise Schroda stehen 12 000 Morgen unter Wal , er , zumeist
blühende Aecker ; im Kreise Schrimm ebenso. Der Schaden
ist noch nicht zu übersehen . _

Neueste NMrichteu lüiH letzte Jeueschcu.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".

§8 Berlin , 22 . Juli . Die „ Neuesten pol . Nachr .
"

bestätigen, daß die zuständigen Regierungsstellen nnt Er¬

wägungen beschäftigtsind über eine Aenderung und Erweiterung
des Gesetzes betr . Bekämpfung des unlauteren
W ettb ew erb es.

Aus Breslau: Wie die „ Deutsche Tageszeitung " aus

zuverlässiger Quelle mitteilt , ist beim Oberpräsidium von

Schlesien ein ausführliches Telegramm des Kaisers
eingelaufen, worin er über den Umsaug des Hochwasser¬
schadens Bericht fordert und schnelle Hilfe zusichert.

Aus Berlin : Ueber den verstorbenen Abgeordneten
R ösicke von der Freis . Vereinigung schreibt die „ Nat .-Ztg .

":

Röstcke sei während seiner ganzen parlamentarischen Tätigkeit
niemals von engen Fraktionsanschauungen befangen gewesen,
er sei ein national und liberal gesinnter Mann gewesen.
Sein Tod reiße eine fürchterliche Lücke in die Reihe der

gemäßigten Liberalen.
Der Zusammenbruch des Bankhauses Gebr.

Schindler und der damit in Zusammenhang stehende Tod
des Geschäftsinhabers beschäftig! andauernd die Berliner
Kriminalpolizei. Nach dem ärztlichen Befund sei es nicht
ausgeschlossen, daß der Bankier von dritter Hand getötet
worden ist . Als Täterin kommt nur die Ehefrau des Er¬
mordeten in Betracht , in deren Begleitung sich Schindler nach
Hamburg begeben hatte . (Siehe Vermischtes.)

Die Kosten des Pommernbank - Prozesses, ein¬
schließlich der Führung der Verteidigung, der Stenographen
und Sachverständigen, werden auf 100 000 Mk . geschätzt.

Aus Sofia meidet der „Lokal-Anz.", daß das Ein¬
vernehmen mit dem Sultan sich schwer erreichen
lassen wird . Die bulgarische Regierung nahm neuerdings
Anlaß , sich in Konstantinopel zu beschweren , daß die türkischen
Grenztruppen immer noch nicht aufgelöst sind.

LDL . Bremen , 22. Juli . Amtlich . Das Hortakabel
und das Kabel Emden — Azoren sind wiederhergestellt.

LDL . München , 22. Juli . Staatsrat Mayer, Ministerial¬
direktor im Staatsministerium des Königlichen Hauses und
des Aeußeren, wurde auf sein Gesuch mit dem 1 . August
1903 unter die Staatsräte im außerordentlichen Dienste
eingereiht und zugleich unter Verleihung des Großkreuzes
des Verdienstordens der Bayerischen Krone in seiner Eigen¬
schaft als M inisterdirektor in den dauernden Ruhestand
versetzt.

Zum Ableben des Papstes.
LDL . Rom , 22. Juli . Die Direktoren des päpstlichen

Museen und Bildergalerien machten gestern eine Toten¬
maske und einen Abdruck der rechten Hand des verstorbenen
Papstes.

„Offervatore Romano " veröffentlicht die von den fremden
Staatsoberhäuptern eingegangenen Beileidsdepeschen, darunter
auch die des deutschen Kaffers.

LDL . Köln , 22. Juli . Wie die „Kölnische Zeitung " aus
Rom meldet, ist zum Sekretär der Konsistorialkongregation
Erzbischof Merry del Val ernannt worden.

LIL . Breslau , 22. Juli . Kardinal Or . Kopp reiste
gestern abend mit dem Geheimsekretär I)r . Steinmann nach
Rom ab.

*
LDL . Caracas , 22. Juli . Die Regierungstruppen be¬

setzten nach dreitägigem blutigen Slraßenkampse Ciudad
Bolivar wieder. In dem Kampfe fielen über 1000 Mann.

LDL . Stockholm » 22. Juli . König Osiar ist von seiner
Nordlandsrei -e gestern nachmittag hierher zurückgekehrt.

Wettervoraussage
für Donnerstag , Len 23. Juli.

Trockenes, ziemlich heiteres, bei Tage etwas wärmeres
Wetter.

Für Freitag , den 24. Juli.
Wärmeres , zunächst heiteres Wetter . Später zunehmend -

bewölkt und Gewitterr egen.
Märkte.

Oldenburger Wochenmarkt vom 22 Juki Der
Schweinehandel ging heute itzcht nach Wunsch der Züch¬
ter . Man

. erzielte - für Sechswochenferkel kaum 8 Mark.
Größere Tiere waren etwas stärker in Nachfrage Flotter
ging der Handel in den Markthallen . Die Zufuhr war in
allen Teilen reichlich . Gute Hausbutter wurde mit 95 Pfg.
bis 1 Mk. pro Pfd . verkauft . Molkereibutter galt pro Pfd.
1 .20 Mk . Frische Hühnereier waren genügend zugebracht
Dieselben wurden mit 60 bis 65 Psg . pro Dutzend bezahlt.
Geflügel war massenhaft zugebracht. Wild war nicht ver¬
treten . Der Fleischmarkt bot vorzügliche Auswahl . Preise
unverändert . Gemüse war reichlich zugebracht. Die Qualität
war die beste , Preise mäßig . Kartoffeln kosteten pro Scheffel
90 Pfg . bis 1 .20 Mk. je nach Sorte . Schnittbohnen wurden
noch per Pfd . mit 30 bis 40 Pfg . bezahlt. Der Obstmarkt
bot in Beerenobst die schönste Auswahl . Außerdem waren
Kirschen reichlich vertreten . Blühende Topfblumen wurden
flott gekauft.

IOILLI'1'L -bDI'I -SLIP'L
UxüdeNrsNeii «Sr » reinlvsieze- nein. in»«, rpsrrsm.
e . bislimsoil , Leisen- u . parküm -rielLbrili , OfiLNbscb g.lll.

Wer gebraucht
I ' keikkSD L VILIsrs

Jeder , der Wert auf guten Kaffee legt!
Versuchen Sie dieselbe nur einmal ! In den



HelAoIanä!
!8onÄs ^L» 1ri'1 lies Hamburger 8slon«ismpfsrs »M-

„8ilvsna" anc» 2 . ^ .iLEiLsi.
Jmmobilverkaus.

Oldenburg . Ich erinnere hiermit
daran , Vaß die Grundstücke Kirchhof¬
straße 1 , Alexanderchaussee 2S und
2. Feldstraße 4/5 (Artikel 8S9, 1699
und 1827 der Stadtgemeinde Olden¬
burg ) morgen , Donnerstag , nach¬
mittags 5 Uhr, in Mohnkerns Wirt¬
schaft an der Alexanderchaussee50 mit
Antritt derselben am 1 . Novbr . d . I.
zum 3 . male öffentlich zum Verkauf
aufgesetzt werden und lade zugleich
Kaufliebhaber zu denselben hierdurch
nochmals ein.

Geboten sind bis jetzt für das
Grundstück au der Kirchhofstraße nur
6000 für das an der 2 . Feldstraße
nur 8500 ^

Edo Meiners , Aukt.

vberdemäen!
» avli LLass

kertiZt an ULILlSI?
SsukanlLs

lk.kolllmtl
lEMlr . 40.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 30.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4— 6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunde .
frauen für dauernd und zur Ausluge,
von Waschfrauen, Plätterinneu und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen-
stände

"
jeder Art nach Muster auf Be¬

stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u . Sockennach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

Beispiellos!
istdie vorzügl. Wirkungv . Radebeuler

Karbol - Teerschwefel Seife
v. B grmannLCo. , Radebeul- Dresden,
allein eechte Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge , wie Mitesser,
Gesichtspickel , Pusteln , Finnen , Haut¬

röte, Blütchen , Leberflecke rc.
6 St . 50 Psg . in der Hof -Apotheker

Zum
Einmachen:

^ Weinsteinsäure, Salizy ^
säure, Zitronensäure , s

j Körle. — Flaschenlack,
Pergamentpapier.

kl.
Haarenltraße 44

^ '
Fernspr . »56. ^

Am Sonntag , 26 . Juli 1903:

Vt-elMe»
LouLvrt

mit nachfolgendem

Nrikslir
für Herrschaften,

wozu ganz ergebenst einladet

k. Isessberg.

« v,

SWilemL
miNellirästigs 6 ?fg .-2igsrro,

8t . sselix krasil.

U. Memever
I -auxeslr . 36

( Lektz 8vdii11ivA8li ' kt88k >) .

Die wcltbeksnnte

seiffeSern -Wn?
Gusto », Lusti « , B «rlin Prinzen-
strahe 4«, versendet gegen Nachnahme .
garant . neue » ettsederrrd . Psd . Sü Pf ., j

i chiuss . Halbdaunen ». Pfd. M. I .LS, ^
! besser « Hall. . .. . . Halbdaunen d. Pfd. M. I .7S, I
l varztlgltch« Daunen d. Pid. M. LSS.
! Den diesen Daunen genügen S—ü
Pfund zum gratzenvberbett . Brr»
vacknng frei. Preislisten u. Proben j

gratis . Biele AnerlennungLschr.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

lSofi » > Darler,n - und Hypotheken-Gtlb . suchende erhalt . Prospekt mit
zahlr. Dankschreibengrat . (Rückporto.)
Allgem . Verkehrs -Anstalt , Riesa.
Wer leiht e. 2hitwe 50 geg . monatl.

Rückz . Off. u. A . B . 16 « postl. erb.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

JE " Verloren 'HSV
auf der Bloherfelder Chaussee ein
Spazierstock mit Hirschhorngriff.

Abzugeben_ Ofenerstr . 30«
Vertauscht am Montag abend bei

Ahlrichs a .M . e . Fahrrad (Brennabor ) .
Um Umtausch bittet H . Bullriede.
A dr . W . Dinklaae, Osterob.- Neuenw.

Zugeflogen eine Brieftaube mit
versch . Buchstaben und Zeichen unter
den Flügeln . Näh . Lambertistr . 24.

Wohnungen.
Zu vermieten

zum 1 . November eine freundliche
separate Unterwohnung mit sämt¬
lichem Zubehör für 200 pro Jahr.

Ehnernstraffe 38.
2 Damen suchen ans sof . od . 1 . Aug.

1 ev . 3 Zjm . in d . Nähe d . Haarenstr.
Offert , u . S . 63 » an die Exp, d . Bl.

In der Nähe des Friedensplatzes

MI . Zimmer mit ZOfk.
zum 13. August oder 1. Sept . z«
miete » ges., mögl . m. Schreibtisch.

Offert , mit Preisangabe unter
S . 634 an die Expedition d. Bl.

Zu verm. e . gr . u . kl . Ober - u . kl.
Unterwohnung auf sof . oder später.
_ E . Rolfs , Johannisstr . 9.

Z . vm. z . 1 . Nov. abschl . Oberw . , 4
R . , Küche u. Z . Sonnenstr . 27, u . r.
Sch, mb. Stube u . K . z. v. Wallstr . 19

Beginn des Schießens um 1 >/s Uhr.

Aus sofort oder 1 . Nov . noch einige
kleinere und größere Wohnungen im
Stadtgebiet zu vermieten.

Tiedrichsweg 3.

Zu verm. auf Nov . eine sep ., ger.,
freundl . Oberwohnung an ruhige
Bewohner . Nachzu?ragen bei

W . Weitz , Osternburg.
Versetzungshalber ist die Ober¬

wohnung Nadorsterstraße 56, enth.
3 Stuben , 3 Kammern , Küche , Keller
und etwas Gartenland zum 1 . Oktbr.
oder November zu vermieten. — In
Stuben und Küche Gasleitung.

Zu mieten gesucht
aus längere Zeit eine Wohnung für
5—600 ^ zum 1 . Nov ., am liebsten
kl. Hans , im Haarentorviertel.

Offerten unter S . 618 bei der
Exped. d . Bl . abzugeben.

Auf sofort zu verm. e. srdl. möbl.
Zimmer m. Bett . Langenweg 71.

Sofort zu verm. 3 —4 Zimmer»
paffend für einen Arzt.

Zu erfragen in der Exp. d . Bl.
Zu vermieten möbl. Stube mit

Kammer . Rebenstr . 2.
Laden im Mittelpunkt der Stadt

gesucht . Offerten mit Angabe des
Mietpreises erbitte schriftlich.

Frau Helene Calberla.
Zu vermieten zum l . November

2 Arbeilerwohnungen,
Preis 150 und 160 ^

W . Brand , Stau.

Gesucht
eine ruhige Wohnung
zum Preise von 500 mit Wasser¬
leitung , Balkon und Garten zum
1 . November. Offerten unt . S . 619
an die Exped. d . Bl . zu richten.

Zu vermieten:
1 . Freistehend eine Unterwohnung

mit Garten Roggemannstr . 13
(gelb . Schloß),

2. eine z. Zr. von Herrn Kapitän
z . S . Bröker benutzte große
Oberwohnung daselbst,

3. eine große Oberwohnnng
Langestraße 19.

Klingenberg.
Möbl . Salon mit gr . Schlafstube

sofort zu verm. Bismarckstr. 4.

Pensionen.
In Tiefen ort bei Bad Salzungen

(Thüringen ) finden Sommergäste zu
3,50 schönen , ruhigen Aufenthalt
(Wald nahe, auch Flußbäder ) ; Hans-
Haltungsschülerinnen 650 das
Jahr . Gewissenhafte Leitg., fröhliches
Leben. Adr . : Rhades , Tiefenort, Schloß

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.
Gesucht

eine durchaus zuverlässige

Köchin
mit guten Empfehlungen zum 1 . Nov.

Frau H . W . Kulenkampff,
Bremen.

Anfragen sind zu richten an : Frau
H . W . Kulenkampff , Gut Krähn-
holm. St . Magnus bei Bremen.

Varel . Gesucht zum 1 . Nov . für
Haushalt u . Laden (Bäckereiu. Kond.)
Ane erfahr . Haushälterin . Off. unt.
S . 633 beiördert öie Exped . d. Bl.

Elmendorf . Gesucht aus sofort
ein Geselle.

Tischler Hobbie.
Eversten . Gesucht auf sofort ein

M . Snhr.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger U

Whmchcrgesklle
gegen hohen Lohn.

I . Grundmann,
Schuhmachermeister, Norderney.

SM - Gesucht "ME
ein junges Mädchen zur Stütze und
zur Erlernung des Haushalts.

Fr . M . Weiske,
Restaurant und Caf6 Lilienburg,

Heppens.
Gesucht . Ein gut empfohlenes, im

Waschen, Plätten u. Kochen erfahren.
Mädchen für einen kl., seinen Haus¬
halt . Stundenmädchen ' u. Hilfe beim
Waschen u . Reinmachen steht z. Seite.

Bremen » Humboldtstraffe 165.
Zetel . Suche auf Anfang August

tim» 2 . RNergeselle ».
Wilh . Lüken.

Gesucht z. 3 . Olt . ein tücht., erfahr .,
freund !. Kindermädch . bei 2 Kindern
von 2 u. 1 Jahr . Zum 1 . Nov. ein
junges Mädchen z . Kochen erlernen.

Fra » Wilh . Kampermann»
„ Zum Grafen Anton Günther " .

Suche z . 1 . Oktbr. ein j. Mädchen
nicht unter 18 Jahren , gegen Gehalt.
Dienstmädchen vorhanden.

Lehe i. H.
Frau H. Brnggemann,

Restaurant „ Rudelsbürg ".
Ges. zu Okt. für herrsch . Haush . (2

Pers .) zuv . saub. in Küch .- u . Hausarb.
erf. Mädchen mit g. Zeugn ., Lohn
180 ^ Frau Präsident Buchholtz,

Münster.
Umständeh. auf sofort oder 1 . Nov.

ein Mädchen , welches melken kann.
Off. u. S . 62S an die Exp. d . Bl.
Lehe b . Bremerhaven. Gesuchtem

Mädchen für alle häuslichen Arbeiten
per 1 . Oktober d . I.

F . Kanne , Schuhwarenhandlung.
Gesucht jg . Mädchen , welchesdas

Schneidern erlernen will.
Fr . Henny Goertz , Georgstr . 24.

Junges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten z. bald.
Eintritt gesucht.

Frau Lagers , Münster i . W .»
Neubrückenstr. 3.

Gesucht zum 1 . August ein junges
Mädchen für häusliche Arbeiten und
zur Aushilfe in der Wirtschaft mit
Familienanschluß.

Lohn übereinkommend.
Frau W . Benker,

Vegesack a. W . » Langestraße77.
Ich suche auf sofort oder zu Aug.

ein freundl ., sauberes und gesittetes
Mädchen z. Alleindienen, das Kochen,
Waschen und Hausarbeit versteht. —
Reflektierende, mit guten Zeugnissen
versehen, wollen sich wenden an Frau
Martens , Ahrenburg in Holstein,
Manhagner Allee 26.

Suche auf sofort einen tüchtigen
Klempner -Gehilfen.

Wilh . Böhme Nachf .,
Fritz Ob lau, Haarenstraße 9.
Westrhauderfehn . Zum I . Okt.

findet ein

jüngerer Milse
Stellung in meinem Manufaktur-
waren -Geschäft.

Offerten mit Zeugnisabschriften erb.
C. A . I . Hagins Sohn.

Rastede . Wegen Erkrankung des
jetzigen aus sofort ein erfahrenes

junges Mädchen
gegen Gehalt , zu 3 Kindern im Alter
von 1—4 Jahren gesucht.

Rasteder Hof.
Gesucht a. sofort einige Arbeiter.

Wilh . Rohse , Donnerschweerstr . 52.
Für mein Eisen- u . Kolomalwaren-

geschäst suche einen Lehrling mit
guter Schulbildung.

H . Niemann,
Verden , Brückstraße.

tragen für die Morgenstunden.
W . Haase , Langestr. 46.

Bremerhaven.
ständiges

Gesucht ein^

Mges
zum Erlernen der DameUschneiderü
gegen mäßiges Kostgeld.

'
Frau C . Dreher , Deich ixz

Nebenverdienst , -MG "-
auch selbstst . Existenz ohme Mittel.
Angebote in allen nur denkbaren
Arten , für Herren u. Damen jede»
Standes , 3 — 30 tägl . Verdienst

Ferd . Groll , Frankfurt a. M.

Jrremiistlllt i« WePei
Gesucht zum baldigen Antritt M

zuverlässigeWärter.
Gute Zeugnisse durchaus erforderlich!
Vergütung neben vollständig fteia!
Station jährlich 400 steigend bjzl
600

Gesucht aus gleich et«
Geselle

für meine Bäckerei und Kol? '
ditorei.

L ! §kletv. 6. 8Me.
Schwei . Suche einen

ZAHmEerzeselle«
auf dauernde Arbeit.

Aug . Meiners . k
Apen . Gesucht auf sofort ein

Tischlergeselli
auf Dauerarbeit.

B . Cordes , Tischlermstr. W

la Automobil -Benzin
billigst bei

! Haarenstr . 44 . Fernspr- 356.

Danksagungen.
Allen, welche uns bei der Beerdi¬

gung unserer Großmutter in so hohem
Maße ihre Teilnahme bewiesen habe«,
sagen wir hiermit unseren tiefgefühlte«
Dank. Lehrer Düser und Familie.

Haarentorschule.

FamiliennachrichLen.
Todes -Anzeigen.

Hassel bei Wiefelstede . Gesta
morgen 6*/s Uhr starb nach larL
schwererKrankheit meine inmgstgeM
Frau und meines Kindes treusorge««
Mutter Thalke Helene Hellmers,
geb . Diers, im Alter von 28 Iah » ,'
welches tiefbetrübt zur Anzeige bring !» j,)

Der trauernde Gatte
Gerh . Hellmers und Kind

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,^

den 24 . Juli, - vom P . F . L.-Hospi » M
nachm, um 4 Uhr aus dem Wiefel-
steder Kirchhof statt.

Osternbnrg , 21 . Juli . Heute e»l-^
schlief nach kurzer heftiger Krankheit»

'

m Norderney meine inmgstgeliebtel
Frau und meiner Kinder treusorgend !I
Mutter Frau

lodanno vrsro,
geb . Rents,

in ihrem 26. Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen i,-

Karl Greve nebst Angehörigen.
Weitere Familien - Nachrichte ».

Verlobt: Sophie Arntjen , Elnie«'
dorf, mit Heinrich Lüers, Collstede
bei Neuenburg.

Geboren: (Sohn ) G . Gerdes,
Oldenburg . E : Neddermeyer, Olden¬
burg . Bahnmeister Brüggemaiw,
Delmenhorst. — (Tochter) I - '-W-
Behrends , St . Joostergroden,
Boeck , Feldhausen . .

Gestorben: Johanne Claußen,
Oldenburg , 84 I . Maler K. Hul ' e-
busch , Schwei, 42 I . Anna JaMst »,
Tadshausen , 21 I . Landimrt GM
Remmers Qnnen . Sormners « l , 4dI.

Leräntwörtlich
'
iür die
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Die „Roseustadt
" und ihre Rosen.

* Oldenburg , 22. Juli.
Der Verein Oldenburg er Rosen freunde he-

handelte in seinen letzten Sitzungen einige Fragen , deren
Veröffentlichung von allgemeinerem Interesse , und daher
auch geeignet sein dürfte , die Zwecke des Vereins zu
fördern . Diese bestehen bekanntlich darin , die Rvsen-
kultur nach jeder Richtung hin zu fördern,
mitzuwirken , daß unser schönes Oldenburg nicht bloß die
„Rosen stabt " heiße , sondern auch immer mehr werde.
Der Verein möchte mit seiner Arbeit beitragen zur Hebung
des Straßenbildes durch Pflege der Vorgärten . Der schönste
Schmuck der Vorgärten ist wohl unstreitig die Rose,
die Königin der Blumen womöglich auf einem gutgepflegten
Rasen . Man sehe sich einmal die herrliche Oriwsou Rambler
im Garten des Herrn Oberbürgermeisters an.
Geben wir nun in folgendem einen Auszug aus zwei Re¬
feraten des Herrn Vorsitzenden (Pastor Eiben, Kaiha-
rinenstr . 14) .

Nach einem Artikel der hiesigen Presse *) hat sich
vor einiger Zeit ein Fremder lustig gemacht über das
Vorherrschen der Lebensbäume in den Vorgärten unserer
Stadt . Er hat die Bäume des Lebens a,ls Bäume des
Todes , als Kirchhossbänme bezeichnet und gemeint , daß
das Straßenbild gewinnen würde , wenn manche über¬
große Exemplare durch schöne Rosenbäumchen verdrängt
würden . Und in der Tat hat der Fremde recht,
in einigen Straßen machen sich die Kirchhossbäume gar
zu breit und nehmen den Blumen und anderen Zier¬
pflanzen Luft und Licht weg. Der Vortragende hat ohne
Zögern einem solchen übergroßen Baum die Axt an die
Wurzel gelegt . Der beste Ersatz ist ohne Zweifel die Rose:
Rosenbäumchen , Rosenpyramiden und Buschrosen . Woher
nimmt inan nun wirklich schöne Rosenbäumchen oder
Büsche ? Wer etliche Mark gut anlegen und fertige Rosen
kaufen will , wird schwerlich irgendwo besser bedient
werden als hier in den Rosenschulen und Gärtnereien
der Stadt und ihrer weiteren Umgebung . Referent hat
nicht bloß , in den großartigen Rosenschulen der Herren:
Suykers , Sparkuhl- Eversten , Böhlje und B r u ns-
Zwischenahn , sondern aüch von gndern — auch kleineren
— Oldenburger Gärtnern Rosen gekauft , und kann sagen,
daß er hier am Platze bessere und preiswürdigere Ware
bekommen hat als von auswärts . Also kaufe am Platze,
aber besichtige erst die Rosenkulturen und wähle an Ort
und Stelle aus . Wem daran liegt , wirklich die Sorten zu
erhalten , die seinem .Geschmack entsprechen , der besuche
die Rosenschulen öfter als einmal , denn nicht alle Sorten
blühen gleichzeitig . Auch Nichtkäufern — Liebhabern— werden die Kulturen überall gern gezeigt . .Wenn man
kleines mit großem vergleichen darf , so kann man wohl
sagen : , ,Wie zahlreiche landwirtschaftliche Ausstellungen
den glänzenden Stand der Oldenburger Pferdezucht dar¬
getan haben , so hat die Rosenausstellung des letzten
Jahres gezeigt , daß auch die Oldenburger Rosenzucht

"
auf

der Höhe steht, und die nächste Ausstellung wird das ohne
Zweifel noch glänzender beweisen . Wer nun nicht Rosen
kaufen will oder ckann und doch schöne Rosen haben
möchte, der muß die Rosenzucht und -Pflege lernen . Das
kann er am besten, wenn er eintritt in den Verein Olden¬
burger Rosenfreunde (Anmeldung per Karte heim Vor¬
sitzenden) . Mit hem Monat Juli beginnt das neue Ver¬
einsjahr , und der Jahresbeitrag beträgt nur 2 Mark.
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Während die Anzucht der Rose durch Veredelung der
Wildlinge ohne Anschauungsunterricht und Uebung nicht
denkbar j.st, läßt sich die Heranziehung der Rose
durch Stecklinge leicht beschreiben ; und dürfte es
für manchen Leser der „Nachrichten " erwünscht sein,
wenn wir einen Auszug aus dem Protokoll vom 8 . Juni
Mitteilen , betr . Vortrag des Vorsitzenden : lieber die ein-

a ch st c Methode , schöne Rosen heranzuziehen durch Steck-
inge . Man unterscheidet holzartige und krautartige
Stecklinge. Elftere haben reifes , hartes Holz , sind ent¬
blättert , werden iip Herbst geschnitten — 10 bis 20 Zenti¬
meter lang — sortenweife in Bündel gebunden , ganz in
die

.
Erpx an einem frostfreien Ort eingeschlagen , und im

Frühjahr 10 Zentimeter auseinander auf ein lockeres
Beet in Reihen eingesteckt, so tief , daß das oberste Augemit der Erde abschneidet . Wie alle Stecklinge/werden
auch die Rosenstecklinge mit einem scharfen Messer glatt
abgeschnitten , indem man das Messer an der dem Auge
entgegengesetzten Seite ansetzt und schräg nach unten
schneidet. Zur Heranziehung durch krautartige Stecklinge
lst im Juni und Juli die beste Zeit . Krautartige Steck¬
linge sind Zweige , die vollständig beblättert sind . Man
schneidet sic einen Finger lang , mit zwei bis drei Blät¬
tern , die stehen bleiben müssen , 1 Zentimeter über dem
obersten und direkt unter dein untersten Auge glatt ab
und treibt sie dann in geschlossener Luft an , d h . in
einem nköglrchst luftdicht verschlossenen Kasten . Wer keinen
Mistbeetkasten hat , kann jeden beliebigen Kasten , mit
einem Fenster bedeckt, dazu benutzen . In diesen mit Erde
gefüllten Kasten bringt man eine Lage Flußsand von 6—8
Zentimeter Ticke. In Ermangelung von Flnßsand nimmt
man Kies oder weißen Sand , mips; ihn aber vorher
waschen. Der Kasten wird etwas schräg gestellt . Die Steck¬
linge werden 4—5 Zentimeter in den Sand gesteckt , fest
ongedrückt und übergebraust . Die Stecklinge müssen reich¬
lich eine Handbreit vom Glase entfernt sein . Das Fenster
muß wenigstens H4 Tage lang ganz beschattet sein (Kalk¬
anstrich ) . Nach und flach gibt man etwas Licht und nach3 Wochen auch Luft , dgmit die jungen Triebe nicht zu
A , Werden . Von großer Wichtigkeit ist ein häufiges
Ueberbrausen mit verschlagenem Wasser . Nach 5 — 6
Wochen kann man die bewurzelten Stecklinge mit etwasBallen herausnehmen und in kleine Töpfe Pflanzen,
Alch ^ Hum Zweck besseren Anwachsens wieder in einen
Mistbeetkasten gestellt und ' etwas beschattet werden . Später

Die „OldenburgischerBilderbogen" unseres Blattes.

kann man sie ohne Glas kultivieren . Will m'an sie nicht
in Töpfe pflanzen und so weiter pflegen , so kann man
sie auch im Mistbeet stehen lassen , rm nächsten Winter
etwas bedecken und dann im Frühjahr auf ern Beet
pflanzen . — In der Debatte über diesen Vortrag bemerkte
He : r Pleß , daß nur ganz wenige Rosensorten : Oönsral
ckäegueminot, Kouvenir cke In blalwaison und die Monatsrosen
( üermoss ) sichzur Skecklingszuchteigneten; diese blühten so
gezogen — ganz vorzüglich , besser fast, als wenn sie
durch Veredelung entstanden seien. Alle anderen Sorten
aber seien dazu wenig .geeignet ; sie ließen sich Wohl
so ziehen , aber sie wollten nicht recht blühen . Einige
andere Herren pertraten ebenfalls diese Ansicht, daß
diese Art der Vermehrung nur bei einigen Sorten zu
empfeblen sei ; man würde sich sonst auch Wohl kaum die
Mühe geben , Wildlinge auf den Wurzelhals zu ver¬
edeln . Der Vorsitzende entgegnete , die anwesenden Laien
müßten mit ihm den Fachmännern für ihre Mitteilun¬
gen zu Dank verpflichtet sein ; übrigens habe er nicht
referiert über die Frage , welches die beste, sondern
welches die einfachste Methode der Heranziehung von
Rosen sei. Wer das nicht so einfache Veredeln nicht ver¬
stehe, könne immerhin auch durch Stecklinge in den Be¬
sitz einiger schöner Rosen gelangen . Außer den obenge¬
nannten Sorten habe er verschiedene Teerosen ans Steck¬
lingen gezogen und von ihnen ziemlich gute Blumen
erhalten.

Zum Schlüsse bemerkte Redner noch, die Presse würde
sich ein Verdienst erwerben , wenn sie solche Belehrungen
über Anzucht und Pflege der Rosen zur Kenntnis des
Publikums bringen , und dadurch dem Verein helfen würde,
Oldenburg noch immer mehr zü einer Rosenstadt zu
machen. — lieber die Pflege der Rosen ein andermal.
— Mitglieder , die das Okulieren lernen wollen , oder solche,
die Rosenaugen wünschen, wollen sich bis zum 1 . August
beim Vorsitzenden melden.

Stuten- und Fütteuschau im südlichen
Pferdezuchtgebiet.

r . Vechta , 20. Juli.
Nachdem heute vormittag die Stuten - und Füllen » ; an

für den 5 . Zuchtbezirk Hierselbst stattgefunden , sind Hie
Schauen im diesseitigen Zuchtgebiet , bis ans die Prä-
mienverteiüf .ng , welche morgen vorgenommen wird , be¬
endet . Das Gesamtresultat ist ein in jeder Hinsicht über¬
aus erfreuliches . Konnten doch von den zur Prämien-
Konkurrenz insgesamt vorgeführten 49 Stuten nicht we¬
niger als 21 Tiere ausgesetzt werden . Von letzteren sind
allein 15 im Zuchtgebiet geboren . Ein Beweis , daß es
sehr wohl möglich ist, auch hier ein den Ansprüchen ge¬
nügendes mittelschweres „ elegantes " Wagenpferd zu züch¬
ten . Wenn dieser Fortschritt im hiesigen Zuchtgebiet auch
in erster Linie auf das rege Interesse und die Bestrebun¬
gen der Züchter mit zurückzuführen ist, so soll an¬
dererseits aber auch nicht unerwähnt bleiben , hgß —
ganz abgesehen von der Körungskommission — dem Vor¬
stande und Ausschuß des Züchterverbandes und dem
rührigen und sorgsamen Vorsitzenden derselben , der es
versteht , das Interesse für die Zucht zu beleben , und
der die Einigkeit zwischen den in Betracht kommenden
Korporationen als Hauptbedingung mit erachtet , der Dank
für das bisher Erreichte mit gebührt . Möge es stets
so bleiben!

In Folgendem teilen wsr die Namen der zur Prä-
mien -Konkurrenz ausgesetzten Stuten , sowie deren Züch¬
ter und Besitzer usw . mit . Es sind dieses:

1. Bezirk. 1 . „ Erbin HI " , Nr . 1924, geb . I960 , dbr ., ( 1901
75 Mk. Füllpr .) V . Enno , M . Erbin Nr . 1233 . Züchter und Be¬
sitzer : Diedr . Dannemann -Tungeln . 2 . „ Regeln 2 " Nr . 1925, qeb.
1900 , br . V . Enno , M . Regal « Nr . 1239 . Züchter und Besitzer:
H . Suhr -Tungeln . 3 . „ Amasia I "

, Nr . 1928 , geb. 1900, schw . V.
Zweifler , M . Amasia Nr . 1564 . Züchter und Besitzer : Chr . Danne-
mann -Oberlethe.

2 . Bezirk . 4. „ Hanau 21 "
, Nr . 1912, geb. 1900, dbr . V.

Pfadfinder , M . Hanau Nr . 152 . Züchter und Besitzer: Gerh . Schütte-
Bergedorfer -Ohe.

3 . Bezirk. 5. „Tordora 2 "
, Nr . 1982 , geb. 1900, br . V . Drill,

M . Tordora N . 1156 . Züchter und Besitzer: G . Tönjes -Welsburg.
6 . „ Nogoa I "

, N . 1913 , geb. 1900 , dbr . V . Deichgraf, M . Nogoa
Nr . 1554 . Züchter und Besitzer: Gerh . Wieting -Sannum . 7 . „ Altenei " ,
Nr . 1983 , geb. 1900 , dbr . (1901 : 120 Mk. Füllpr . V . Drill , M.
Altene Nr . 1146 . Züchter und Besitzer: D . Grashorn -Neerstedt.

4 . Bezirk. 8 . „ Eldine " , Nr . 1874, geb. 1899, Fuchs . V . Macro,
M . Eisblume I , Nr . 815 . Züchter : H . Spiekermann -Hogenbögen.
Besitzer : H . Gerding -Ambergcn . 9 . *„ Desna "

, Nr . 1963 , geb. 1900,
schw . V . Coco, M . Dagmar (O. St .-B . Nr . 4036 . Züchter : I . W.
Backhaus-Jadervorwerk . Besitzer : H. Feldhaus -Erlte . 10. * „ Geneta " ,Nr . 1965 , geb . 1900, br . V- Falk , M . Gedea 21 (O . St .-B . Nr.
6938 .) Züchter : D . G . Ahting -Kleincweser. Besitzer : H . Rethwisch
zu Rethwisch.

5 . Bezirk. 11 . „ Baltasia ", Nr . 1911, geb. 1900, schw . V . Berg¬
mann , M . Tochter v. Balsamine , Nr . 550 . Züchter und Besitzer:
Aug . Wehage-Langmegc. 12. „ Haba "

, Nr . 1996 , geb . 1900 , br . V.
Monac , M . Habaki (O . St .-B . Nr . 6062 .) Züchter : I . Haye-Eversten
21 . Besitzer : F . Dwerlkotte-Schwege. 13 . „ Nurula "

, Nr . 1997 , geb.
1900, schw . V . Freibeuter , M . Nawa (O . St .-B . Nr . 6239 .) Züchter:
Joh . Heinemann -Dasper . Besitzer : B . Kathmann -Carum . 14 . „ Cales IV " ,
Nr . 1998 , geb. 1900 , br . (1900 : 100 Mk. Füllpr .) B . Fels , M.
Cales , Nr . 198. Züchter und Besitzer : Fr . Deterding -Märschendorf.
15. „Fanny I "

, Nr . 1999 , geb. 1900 , br . V . Tilly , M . Fanny , Nr.
1160 . Züchter und Besitzer : Fr . Böckmann-Bünne.

6. Bezirk . 16 . „ Caroline "
, Nr . l977 , geb. 1900, br . V . Agnat,

M . Conditionale (O . St . B . Nr . 25 -15 ) . Züchter : D . Horstmann,
Norderschwei, Besitzer : Ant . Rolfes -Mühlcn.

7. Bezirk. 17 . „ Tcmsc I . " , Nr . 1933 , geb. 1000 , br . L . Bal-
derich, M . Temse, Nr . 329 . Züchter und Besitzer : Th . Grever -Schnelten.
18 . „ Eintracht " , Nr . 1942 , geb. 1900, br . ( 1901 : 100 Mk. Füllpr .)
V . Balderich, M . Emma 1 ., Rr . 1533 . Züchter und Besitzer : I . H.
Piggen -Schnclten.

8 . Bezirk. 19. „ Jmmana " , Nr . 1655, geb. 1897, Fuchs (1900
3 . Stpr .) . V . Jmmo , Bi . Oldenb . Stute . Züchter : B . Ehlers , Stoll-
hamm , Besitzer : Th . Renschen-Cappeln . 20 . „ Emilia 1 . "

, Nr . 1914,
geb. 1900, br . (1900 : 60 Mk. Füllpr .) B . Macro , M . Emilia
Nr . 1393 . Züchter : H . Klänc -Bethen , Besitzer : Gerh . Götting -Bethen'

*) Die mit einem * bezeichneten Tiere sind als Enter vom südl-
Pserdez .-Verbande angekaujt.

21 . „ Orgine ",
St . B . 5587 ) .
Schmertheim.

Nr . 1943 , geb. 1900, dbr . B . Enno , Wk. Orgie (O

Züchter : W. Harms -Qberrege , Besitzer : Jo, . Meyer-

r . Vechta , 21 . Juli.
Die Verteilung der Prämien an Stuten und Füllen

im südlichen Pferdezuchtgebiet, welche heute vormittag hier
stattgefunden, hat folgendes Resultat ergeben: Von den aus«
gesetzten 21 Stuten wurden 20 Tiere vorgeführt . H^ ^ on
sind prämiiert : die Stute „ Gcneta" des H . Rethwisch-Reth¬
wisch 1 . Pr . 400 Mk.

Je eine 2 . Prämie von 300 Mk . erhielten : „ Erbin III
des D . Dannemann -Tungeln , „ Nogoa I " des Gerh. Wietmg-
Sannnm , „ Baltasia" des A . Wehage-Langwege, „Haba
des F . Dwcrkotte-Schwege.

Je eine 3 . Prämie von 200 Mk . : „ Regeln II des
H. Suhr -Tungeln , „ Amasia I " des Chr . Tannemann -Ober¬
lethe, „Hanau III " des Gerh. Schütte - Bergedorfer -Ohe,
„Eldine " des H . Gerding - Ambergen, „Desna " des H . Feld¬
haus - Erlte , „ Nurula" des B . Kathmann - Carum , „ Fanny I'
des F . Böckmann- Bünne , „ Temse I " des Th . Grever-
Schnelten, „ Jmmana" des Th . Renschen- Cappeln , „ Orgine
des Jos . Meyer -Schmertheim.

Insgesamt sind demnach 3600 Mk . an Prämien vergeben.
Da nur 2700 Mk . für diesen Zweck zur Verfügung stehen,
sind 900 Mk . aus den Mitteln der in diesem Jahre ersparten
Hengstprämien entnommen.

Von den zur Konkurrenz um Prämien vorgefuhrten
Entern und Saugfohlen sind prämiiert mit 100 Mk . das

a . „Ballerina " Nr . 1732.
An Prämien für Saugfohlen sind vergeben: 120 Mk.

dem Fohlen des G . Haverkamp -Haverkamp, schw ., v . Girello
a . Amatis I Nr . 1754. 100 Mk . dem Fohlen des F . Deter-
ding- Märschendors, schw ., v . Lombert a . Cales Nr . 148.
100 Mk . dem Fohlen des Clm . Rosenbaum - Westerbakum, br.,
v . Telto a . Cyane Nr . 1726. 100 Mk . dem Fohlen des
Clm . Reinke- Rechterfeld, br ., v . Fels a . Leibgarde I Nr . 1694.
80 Mk . dem Fohlen des Joh . Kuhlmann -Bümmerstede, br.,
v. Adalbert a . Athalante Nr . 1931. 80 Mk . dem Fohlen des
Aug. Brunklaus -Werwe, br . , v . Balderich a . Orla Nr . 1649.
80 Mk . dem Fohlen des Jos . Meyer -Hemmelsbühren , dbr .,
v . Fels a. Botschaft Nr . 1392. 80 Mk. dem Fohlen des I.
Meyer -Altenoythe, br., v . Agar a . Sennerin Nr . 139.

Bei Verlesung des Protokolls wurde bekannt gegeben,
daß die Auszahlung der vorstehend zuerkannten Prämien er¬
folgt, sobald der Körungskommission ein tierärztliches Attest
eingeliefert wird, nach welchem das betreffende Tier frei von
Augensehlern befunden wurde. — Schließlich soll noch mit¬
geteilt werden, daß zur Aufnahme für das Stutbuch ins¬
gesamt 178 Tiere vorgeführt worden sind. Von diesen wurden
nach erfolgter strenger Körung 104 als geeignet ausgenommen
und 76 zurückgewiesen.

Am morgigen Tage beginnen im nördlichen Zuchtgebiet
die Stuten - pp . Schauen. Begonnen wird damit morgen vor¬
mittag 10 '/< Uhr in Dedesdorf.

Aus dem Hroßherzoglum.
» «r Nachdruck unserer mit <t»rresr»ndent,eichen »ersehenen Orizinaldericht»
M « er mit genauer Ouelenangab« gestattet . Mitteilungen und Bericht»

scher l»I«le Borremmntg « sind der Redalti»» stet» wi rk»«» »»
* Oldenburg , 22. Juli.

* Wählt klangvolle Straßennamen ! Zu dieser Anregung,
die wir swr einiger Zeit gelegentlich der Umtanfe von
„Hohenbökengang " in „Schmalestraße " in Delmenhorst ein¬
mal wieder wachriefen , wird uns von geschätzter Seite von
dort folgende wohlbegründete Erklärung zugesandt : Das
Verlangen , klangvolle Straßennamen zu wählen , wird von
den hiesigen Behörden im allgemeinen befolgt - Es haben
hier neuerdings Straßen die Namen : Moltkestraße , Bis¬
marckstraße , Goethestraße , Schillerstraße , Lessingstraße,
Herderstraße , Kantstraße erhalten . Aus der Oldenburger
Geschichte kommen die Namen Llnton Güntherstraße und
Wittekindstraße vor . Nach Lokalgrößen sind Wilmsstraße
und (seit längerer Zeit ) Bemerstraße benannt , auch gibt
es eine Linkrusta - und Linoleümstraße . Der bisherige
Hohenbökengang (nicht Hohenbökenstraße !) aber führte nur
im Volksmunde diesen Namen , und zwar deswegen , weil
ein Anlieger dieses Namens , nicht ohne ein Recht dazu
zu haben , diesen Gang früher einmal für den Verkehr ge¬
sperrt hat . Insbesondere soll er streng darauf gesehen
haben , daß einer der gestrengen Herren vom Stadtmagi¬
strat , wenn er abends , zum Spätschoppen wandelnd , die¬
sen Richtweg benutzte , zurückgewiesen wurde . Mag auch
eine Untersuchung , bei wem die Schuld des Zerwürfnisses
lag , wegfallen können , so verdient das Tun doch keinesfalls
der besonderen Auszeichnung , die in der Benennung einer
Straße nach einem Männe für diesen liegen soll . Muß aber
eine andere Straßenbezeichnung für den häßlichen , schma¬
len und winkligen Gang gewählt werden , so wird auch die
üppigste Phantasie keinen passenderen Namen für das
Schmerzenskind der Verwaltung finden , als den rkichts sa¬
genden , alles verschweigenden Namen „Schmale Straße ".* Vom Kabeldampfer Stephan . Das in der letzten
Zeit am Ausgang des englischen Kanals und im Biscayischen
Meerbusen herrschende schlechte Wetter , welches auch die Unter¬
brechung des Emden-Vigo-Kabels herbeigeführt hat , nötigteden Kabeldampfer „ Stephan "

, welcher mit der Legung der
Borkum .Fayal -Strecke des zweiten deutsch - atlantischenKabels beschäftigt ist , seine Arbeiten vorläufig einzustcllenund Plymouth anzulaufen . Diese Gelegenheit wird, wie wir
hören, ferner benutzt, um in London ein zu dem ersten deutsch-
atlantischen Kabel gehörendes Quantum Vorratskabel abzu¬
holen, welches der Dampfer sonst erst auf der Rückreise von
den Azoren nach Nordenham mitgenommen hätte . Zu diesem
Zweck traf derselbe in Gravesend in der Themsemündung ein.
Nach Einnahme des Kabels wird der Dampfer nach der
Arbeitsstelle zurückkehren , um bei günstigem Wetter die Ver¬
legungsarbeiten nach den Azoren wieder aufzunehmen.* Wettsegeln auf der Weser . Der Verein Wassersport
m Vegesack, dessen Wettsegel,ährt für den 30. An uii ge¬
plant war , hält d .eselbe aus Veranlassung des Grosisierzogs,
welcher derselben nach der „ Wesztg." aus seiner Dampsjacht



„Lensahn* beiwohnen wird, bereits am Sonntag , den 2.
August auf der Strecke B rate - Blexen ab. Die Aus¬
schreibungen an die Jachtbesitzer find heute erlassen. — Die
Anwesenheit des Groß Herzogs, der damit sein Interesse
an dem Aufblühen des Segelsportes an der Weser erfreulicher¬
weise bekundet, dürfte der Willfahrt auch bei dem größeren
Publikum erhöhten Reiz verleihen. Ausgeschlossen ist nicht,
daß auch die stolze „Navahoe" des Konsuls Wätjen , die
Siegerin der Wettfahrt Helgoland-Dover an diesem Tage ihre
Schwingen auf der Wettfahrtstrccke außer Konkurrenz entfalten
wird , um das sportliche Bild zu vervollkommnen.

/ - Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz
hielt gestern abend im „Kaiserhof" eine gutbejuchte Versammlung ab.
Zunächst wurde über das diesjährige Sommerfest beraten, welches
Sonntag , den 26 . d. M . , stattfindet. Dasselbe wird, wie im letzten
Jahre , im „ Müggenkrug" in üblicherWeise gefeiert werden. Es wurde
ein Ausschuß gewählt, welcher für Unterhaltungsspiele Und Kinder¬
belustigungen zu sorgen hat. Der Verein wird hierzu einen namhaften
Geldbetrag zur Verfügung stellen. Die Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen versammeln sich um 3 '/ , Uhr bei Hoyers Brauerei . Selbst¬
redend steht es auch jedem frei, den Zug nach Ohmstede zu benutzen.
Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildeten Ausstellungsangelegen¬
heiten. Hierbei wurde die Preisverteilung diskutiert. Während die
große Mehrzahl der Anwesenden für eine Prozentuale Preisverteilung
war, waren einige für feste Preise. Die Abstimmung ergab mit großer
Stimmenmehrheit das erstere . Es wird also bei der nächsten Geflügel¬
schau bei paarweiser Ausstellung Einzelprämiierung bei prozentualer
Preisverteilung stattfinden, wobei die gestifteten Ehrenpreise den ersten
Preisen voraufgehen werden. Herr Woran verlas dann einen Brief
von Herrn Kramer-Leipzig, in welchem dieser mitteilt , daß er auf der
Ausstellung des Vereins am 28 . Nov . d. I . das Preisrichteramt aus¬
üben wird.

* Evangelisches Oberschulkollegium » Die Hauptlehrerstelle
an der Schule zu Deich - und Sandhaufen, Gemeinde Hasbergen,
ist zu besetzen . Diensteinkommen 1000 Mark. Bewerbungen sind bis
zum 30 . Juli d. I . einzureichen. — Der Lehrer Wendt zu Deich-
und Sandhaufen ist mit dem 1 . Oktober d. I . zum Hauptlehrer an
der Schule zu Etzhorn ernannt. — Eine mit dem Einkommen eines
Hauptlehrers verbundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu Sillen-
stede ist zu besetzen . Diensteinkommen 1420 Mk. einschl . 120 Mk.
für Landentschädigung, außerdem Dienstwohnung . Bewerbungen sind
bis zum 1 . August d. I . einzureichsn.* Der 32 . Bundestag des Bundes deutscher Barbier -,
Friseur - und Perrückenmacher - Innungen in Hannover
wurde am 20. Juli eröffnet. Er ist mit einer Fachausstellung
verbunden . Der Bund zählt zur Zeit 356 Innungen mit
13319 Mitgliedern . Der Verband unterhält 202 Fachschulen,
10 weniger als im Vorjahre , ein Umstand, den der Referent
auf das geringe Interesse vieler Stadtverwaltungen für das
so wichtige Fachschulwesen zurückführt. Aus den Verhand¬
lungen des ersten Tages heben wir hervor : Ein Antrag des
rheinischen Bezirksverbandes befürwortet : Die Geschäfte
an großen Festen ganz zu schließen. In der Debatte
wurde von verschiedenenSeiten ausgesührt , daß seit Einführung
der Sonntagsruhe die Geschäfte merklich zurückgegangen seien.
Viele Kunden ließen sich gar nicht mehr frisieren, die früher
nicht aus ein Sonntagsvergnügen gingen, ohne kurz vorher
abends beim Barbier und Friseur gewesen zu sein. Bei An¬
nahme des Antrags würde dieser Verzicht auf die Dienste des
Barbiers sich noch weiter ausdehnen . Der Antrag wurde
gegen fünf Stimmen abgelehnt. Von fünf Bezirksverbänden
lagen Anträge aus Beseitigung des Z 100 g der Gewerbe¬
ordnung vor, der die Festsetzung von Minimalpreisen
in den Innungen verbietet. Der Bundestag nahm eine ent¬
sprechende Resolution an.

// Abbehausen , 21 . Juli . Am 19 . und 20. Juli wurde
hier unser Kram - und Viehmarkt gefeiert. Wie im verflossenen
Jahre , so war auch in diesem der Markt sehr gut bebaut und
fand zahlreichen Besuch aus den umliegenden Gemeinden.
Außer einigen kleinenSchaubuden waren auch mehrere Karussell
und Schaukel am Platze. Am besuchtesten waren die großen
Tanzbuden . — Nicht so günstig fiel der Viehmarkt aus , es
war nur ein geringer Austrieb zu verzeichnen , nämlich ca . 100
Schweine, 5 Teile Hornvieh und 2 Schafe. Von den
Schweinen wurde eine größere Zahl zu mäßigen Preise ver¬
kauft . — In der Nacht verunglückte der Arbeiter Landwehr
aus Seeseld. Derselbe geriet in einen Graben und ertrank.
Die Leiche wurde in der Halle des Armen-Arbeitshauses
untergebracht.

// Stad - und Butjadiugerland , 21 . Juli . Motor¬
wagen auf Motorwagen sieht man jetzt unsere Heerstraßen
passieren. Die Pferde , welche noch vor einigen Jahren stets
vor den Motorwagen aus Nordenham scheuten , haben sich
nunmehr an das neue Fuhrwerk gewöhnt und ziehen bei einer
Begegnung ganz ruhig ihre Straße . In Rodenkirchen be¬
schäftigt man sich mit dem Plane , statt der bisherigen Linien-
wagensahrt eine durch Motorwagen einzuführen und wird
folgende Route genannt : Varel , Schwei (Schweiburg) Seefeld,
Abbehausen, Atens -Nordenham , sodann von hier zurück über
Ellwürden , Esenshamm , Rodenkirchen, Varel . Seit einiger
Zeit hat auch das Motorrad Ausnahme gefunden und wird
vielfach gekauft.

Ll. Butjadingen , 21. Juli . Wenngleich die Märkte
im allgemeinen in den kleineren Ortschaften bei weitem nicht
mehr die Bedeutung haben, die sie in früherer Zeit in An¬
spruch nahmen , so spielen sie doch als Volksfeste für den
betreffenden Ort und seine Umgebung eine große Rolle . Auch
ein Zeichen der Zeit und ein Beweis für die leichtlebige
Genuß - und Vergnügungssucht, die seit Jahren die weitesten
Volksschichten ergriffen hat . Der Abbehauser Markt,
der gestern und vorgestern aus der Tagesordnung stand, war
ausnahmsweise vom besten Wetter begünstigt, der Andrang
war daher am Sonntage ein enormer . Wagen aus Wagen
rollte aus der ferneren Umgebung heran und brachte Markt¬
besucher in großer Anzahl. In der Tat war aber auch der
Markt sehr gut besetzt und nichts fehlte an den bekannten
Marktsreuden , aus die näher einzugehen sich erübrigt . Am
kommenden Sonntag feiert Burhave den Krammarkt . Am
selben Tage wird sich Burhave wieder als die Hochburg des
Klootschießersports präsentieren ; ein großes Probewerfen
ist angesetzt und die Werbetrommel wird schon kräftig gerührt,
um all die nervigsten Recken und den üblichen Troß zum
friedlichen Ringen herbei zu rufen . Auch im Sommer muß
rn aller Stille weiter geübt werden. „ Stillstand ist Rück¬
gang " gilt auch hier in hohem Maße . Eine besondere Weihe
erhält diese Zusammenkunft durch die Preisverteilung
der Diplome, die jetzt sertiggestellt sind und an die Sieger
des letzten großen Rodenkirchener Klootschießerfestes verteilt
werden sollen. Gutem Vernehmen nach stehen für nächsten
Winter schon jetzt Wettkämpfe in größerer Zahl in Aussicht;
bekanntlich mußten im vorigen Winter mehrere Heraus¬
forderungen wegen des allgemeinen Interesses und der Vor¬
bereitungen zum Rodenkirchener Feste einstweilen zurückgestellt
werden. Merkwürdigerweise schien es , als wenn nach dem
Feste der Sport seinen Höhepunkt erreicht habe.

* Jaderberg , 21. Juli . Zwecks Gründung einer
Spar - und Darlehnskasse tagte nach dem „ Gem.

"
Sonntag eine Versammlung von 50 Personen . Die Kasse er¬
hielt den Namen Spar - und Darlehnskasse Jaderberg , e. G.
m . u . H. Zum Vorstand wurde gewählt Landwirt Gerdes-
Jaderberg , zum Rendanten Gastwirt Dählmann , zum Stell¬
vertreter Landwirt Oeltjen, beide Hierselbst . In den Aufsichtsrat
wurden gewählt die Landwirte Tieken- Heubült, Schülle-
Rastederberg, Bartels -Jaderkreuzmoor , Oeltjen-Jaderaußen-
deich, Maurermeister Tieken -Jaderberg . Angenommen werden
Einlagen von 1 Mk . an . Darlehen erhalten Mitglieder gegen
Bürgschaft bis zum Höchstbetrage von 5000 Mk. Blanko¬
darlehen werden den Mitgliedern nach dem vom Aufsichtsrat
einzuschätzenden Kredit gewährt . Die Eröffnung des Geschäfts
erfolgt am l . Septcmoer 1903. Die Kaffe schließt sich der
Landesgenossenschaftskassezu Oldenburg m . b . H . an . Der
Umfang der Kasse ist auf die Ortschaften Gemeinde Jade»
Schulacht Beckhausen und Bauerschaft Hohelucht beschränkt.
Mitglieder , die vor dem 1 . September beitreten, zahlen kein
Eintrittsgeld , nachdem bis aus weiteres 2 Mk. Der Geschäfts¬
anteil ist für ein Mitglied auf 30 Mk . festgesetzt , wovon ein
Zehntel eingezahlt werden muß . Ein Reservefonds ist zu
bilden bis zur Hälfte des Betrages des Geschäftsanteils.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 21 . Juli . Auf der Werft werden

augenblicklich die Umbau - Arbeiten an den Linien¬
schiffen der „ Brandenburg "-Klasse eifrig gefördert. Am
weitesten vorgeschritten sind die Arbeiten auf dem Linienschiff
„ Wörth " . Hier hat eine Verstärkung des Arbeiterpersonals
stattgesunden, um die Arbeiten noch bis zum Herbst beendigen
zu können. Zuletzt wurden die Schornsteinmäntel angebracht.
— Bei S . Ai . S . „Weißenburg " ist die Einsetzung des Vor¬
stevens beendet und die Teakholzlage wieder aufgelegt, so daß
das Schiff demnächst das Dock wird verlassen können. Nach
dem Verlassen des Docks wird die Panzerung wieder an¬
gebracht werden. — Bei „Brandenburg " sind die Schornsteine
entfernt und das Deck ausgenommen, damit die 12 Kessel
herausgehoben werden können, die dann einer gründlichen
Ausbesserung unterzogen werden sollen.

0 Wilhelmshaven , 21 . Juli . Das 1. Geschwader
ankerte heute drei Seemeilen nördlich von Helgoland, die
erste Torpedoboots - Flottille in der Jademündung auf
Schilligreede. — Die an der Generalstabsreise des 10.
Armeekorps teilnehmenden Offiziere — über 30 — werden
in den nächsten Tagen hier eintreffen. Seitens der Marine¬
station der Nordsee ist der Generalstabsoffizier Kapitänleutnant
Behncke zur Teilnahme an der Generalstabsreise kommandiert.

* Hamburg , 21 . Juli . Der Hamburger Bahnhoss¬
bau ist arg ins Stocken geraten. Die gesamten Anlagen
sollen bis zum Sommer 1904 fertiggestellt sein , und noch ist
von dem Zentralbahnhof Steintor nichts zu sehen . Die Bahn¬
höfe Dammtor und Sternschanze sind zwar sertiggestellt, er¬
weisen sich aber hinsichtlich der Länge ihrer Hallen als durch¬
aus unzureichend, denn jeder nur einigermaßen längere Zug
reicht mit einer Anzahl Wagen über die Bahnhofshallen
hinaus , so daß das Publikum beim Einsteigen dem Wetter
preisgegeben ist . Für den neuen Hauplbahnhof arbeitet man
nur sehr langsam an der Fundamentierung . Der Bau selbst
liegt noch völlig still, weil die Pläne für den Bahnhof noch
nicht fertig sind. Bei der Konkurrenz für den Bau des
Empfangsgebäudes und der Bahnsteighalle waren die ersten
Preise der Architektensirma Reinhold u . Süßenguth in
Charlottenburg und dem Bauinspektor Möller in Altona zu¬
gefallen. Des letzteren Arbeit zeichnete sich durch praktischeAn¬
ordnung des Grundrisses aus , die ersteren hatten den Bau
namentlich äußerlich sehr gefällig in reinstem Jugendstil und
in gewagten Formen konstruiert. Aus beiden prämiierten
Entwürfen wurde dann ein kombiniertes Projekt hergestellt.
Der Kaiser, dem das Projekt vorgelegt wurde, verweigerte
seine Zustimmung zu dem Plane , weil der gewählte Stil
Hamburgs nicht würdig sei . Aus Anordnung des Kaisers ist
dann ein neues Projekt ausgearbeitet worden im Stil des
Hamburger Rathauses . Diesen Entwurf werden die beiden
genannten Charlottenburger Architekten in nächster Zeit
sertigstellen. _

X. Deutsches Turnfest.
I Nürnberg , 20. Juli.

Allgemeine Stabübungen.
Infolge des verspäteten Eintreffens äuft dem Fest¬

platze konnten auch die Stabübungen erst statt um 4 llhr
nach 6 Uhr beginnen .

'Die Aufstellung war den Ver¬
einen schon vorher bekannt gegeben , so daß jeder Verein
genau seinen Platz wußte . Bald waren auf den Tribünen
ringsum alle Platze mit Zuschauern besetzt. Auf dem
Kommandoturme erschien der Festturnwart und Leiter der
Stabübungen , Herr Günzel , mit den Vorturnern , die jede
Hebung vor der Ausführung zu zeigen hatten . Gegen 6,45
Uhr gab ein Trompetensignal das Zeichen, daß die Hebun¬
gen beginnen sollten . Die Front der Aufstellung war durch
kleine Flaggen bezeichnet , die sich in verschiedenen Farben
abwechselnd wiederholten , so daß jede der vier Rotten einer
Säule sich nach einer dieser Flaggen einzurichten hatte.
In lebhaftem Marschtempo rückten die vier Abteilungen
geschlossen vor , jede Viererreihe nach vier Schritten an¬
tretend ; r,a '

sch war Richtung und Vordermann und auf
ein weiteres Signal auch Seitenabstand genommen , so
daß nun hinter jeder Flagge eine schnurgerade Rotte von
der Front bis zum letzten über 0,6 Kilometer entfernten
Manne hergestellt war . Die verschiedenen Kreise und
Gaue boten ein buntes Bild . Unter grauen , blauen und
schwarzen Joppen leuchteten die gelben und weißen Turn¬
anzüge der nordischen Turner überall hervor . Plötzlich
erklang das Signal : „ Achtung ! Kleider ab !" und wie mit
einem Zauberschlage verschwanden die dunklen Anzüge und
Hüte , und in Weiß stand die ungeheure Menge der Turner
mit entblößtem Kopse da und harrte der weiteren Kom¬
mandos . 10 598 Teilnehmer waren angemeldet , ca. 8000
hatten sich gestellt . Jedenfalls diegrößteZahl, welche
bisher aus einem deutschen Turnfeste erreicht wurde , und
wäre nicht die Verzögerung gewesen, so hätten sich gewiß
noch 1000 Mann mehr eingesunden . Die nun folgenden
Hebungen stellten an die Kraft und Ausdauer der Turner
nicht geringe Anforderungen — waren es doch vier Grup¬
pen zu je drei Hebungen , die erst je einzeln u 'nd dann auch
noch teilweise im Zusammenhangs in Haltaussührung und
im Takte geturnt werden mußten . Tie Gesamtausführung
war eine durchaus gute und bewies , daß die Turner zu
Hause fleißig vorgeübt hatten . Manche Hebungen und
Stellungen boten einen geradezu großartigen Anblick. Die

Festleitung kann mit dem Ausfälle dieses Wogrammteiles
wohl zufrieden sein.

Nach den Stabübungen sollte dann noch der XIV
Kreis (Sachsen) turnen . Der vorgerückten Stunde we¬
gen führte derselbe aber nur noch seine Stabübungen vor
während das Gerätturnen auf Montag , resp . Dienstag ver¬
schoben wurde . Auch die geplanten Spielvorführungen
mußten aus demselben Grunde ausfallen.

In der Festhalle hatten unterdessen die turneri¬
schen Fe st Vorführungen ihren Anfang genommen
und verliefen zu allseitiger Befriedigung . Besonders bei-
fällig wurde ein Turnen der Hannoveraner am Reck und
ein Keulenschwingen der Leipziger Turnerschaft mit ein¬
fachen und Doppelkeulen ausgenommen.

Ans dem Festplatze hatte sich noch eine weit größer«
Menschenmenge eingefünden als am Tage vorher , wo schon
10000 Tageskarten ausgegeben worden waren . Das '

Ge¬
triebe in und vor den verschiedenen Lokalitäten Wwr
daher auch ein gewaltiges , und der Bierkonsum ist in«
folgedessen auch von 545 Hektolitern am Sonnabend auf
637 gestiegen.

*

Der heutige zweite Festtag brächte wieder un -i
beständiges Wetter . (Kruge Gewitterschauer , die hernieder«
gingen , durchnäßten Turner und Zuschauer recht gründ¬
lich . Früh um 7 Uhr begann schon in drei großen - be¬
sonders dazu hergerichteten Zelten das Einzelwettturnen
im Sechskampf. Es turnten die Wettturner aus den'
Kreisen lila , Illb , VII , IX, X und XIII , und ein Teil
aus XII und XIV. Für die übrigen Kreise begann um tz
Uhr das Kreistnrnen , wobei jeder eine Gruppe der all¬
gemeinen Stabübungen , und außerdem selbftgewählts
Uebungen an Len Geräten zu zeigen hatte . Unser V. Meis
trat nachmittags um 4 Uhr an und übte dann von 4,30
bis 5,30 Uhr , teilweise auch durch den Regen gestört . Trotz¬
dem hielten die Alten und Jüngen tapfer stand und führ¬
ten alles zum guten Ende . Gezeigt werden Mußte die
dritte Gruppe der offiziellen Stabübungen . Diese sowohl,
wie auch das später folgende Gemeinturnen an 10 Barren,
war am Morgen noch einmal geprobt worden und gelang
infolgedessen recht gut . Im ganzen waren 120 Mann an¬
getreten ; das waren nicht alle Festteilnehmer , aber immer¬
hin stellten dieselben einen hohen Prozentsatz vor . Beson¬deren Anklang fanden auch die nun folgenden Muster-
riegen , von denen eine Bremer Gauriege unter Lei¬
tung des ..Herrn Kunath Wohl am meisten beachtet
wurde ; aber auch die Leiden anderen Riegen (stadt-
bremische Vereine am Pferd und Gau Oldenburg am
Barren) unter Leitung der Herren F . Herbst und
Braungart schnitten trotz der erschweren¬
den Umstände sehr gut ab . Das gleichfalls noch
geplante Stafettenlaufen fiel aus . An das Turnen unseres
Kreises schloß sich dann das Turnen der Ausländer . Die
Uebungsplätze waren ständig von einer großen Zuschauer¬
menge umgeben , die den spannenden und anerkennens¬
werten Leistungen mit lebhafter Aufmerksamkeit folgte.
Ueberhäupt hat es den fremden Gästen während der gan-
zen Zeit und besonders auch im Festzuge an mancherlei
Huldigungen nicht gefehlt . Von 3 Uhr Nachmittags an wur¬
den auf dem großen Freiübungsplatz , Her in verschieden«
Spielfelder eingeteilt .war , auch Turnspiele , sowohl Wett-
als Musterspiele vorgeführt , besonders Barlauf , Schlag-,
Fuß - und Faustball . Diese Vorführungen werden auch am
Dienstag und Mittwoch noch fortgesetzt und bieten jeden¬
falls eine Fülle von Anregung.

Eine Deutsch -Oesterreicher Versammlung.
Am gestrigen Abend tagte im Herkules -Saalbau unter

dem Vorsitz des Ausschußmitgliedes , Landtagsabgeord¬
neten und Kaiserlichen Rats Haagn -Salzbnrg eine Ver¬
sammlung des 15. Turnkreises (Deutsch-Oesterreich ), die
von über 3000 Personen besucht war . Reichsrats - und
Landtagsabgeordneter Schreiter hielt die Festrede , in
deren Verlauf er eingehend die inneren Zwistigkeiten der
deutsch-österreichischen Turnerschaft besprach, die bekannt¬
lich zum Ausscheiden der deutsch-freiheitlichen (liberalen)
Vereine aus dem Kreisverbande , mit Hessen antisemiti¬
schen und antislavischen Tendenzen sie nicht einverstanden
waren , geführt hat . Er versicherte der Deutschen Turner¬
schaft, daß es dem Meise gelingen werde , Ruhe und
Ordnung in seinen Reihen zu schaffen. Eine neuerliche
Spaltung der Ostmark -Deutschen sei ausgeschlossen . (Leb¬
hafter Beifall . ) In seinen weiteren Ausführungen kam
der Redner ans die allgemeinen politischen Verhältnisse
zu sprechen, indem er ausführte : Wir geben die Hoff¬
nung nicht auf , daß die mächtige deutsche Bewegung in
Böhmen , die aus innerster Ueberzeugung hervorgegangen
ist, zum Siege führen wird . Wir haben unterscheiden
gelernt zwischen Freunden und Feinden des deutscheu
Volkes . Es gibt leider auch Deutsche , die uns fremd
gegenüberstehen . Reichsdeutsche haben dem slavischen Ver¬
brüderungsfest in Prag beigewohnt . Sie sind , wenn sie
auch Deutsch sprechen, nicht als Deutsche zu bezeichnen.
Wir aber sind Deutsche und wollen es bleiben . Nicht Fa¬
natismus oder Blindheit spornt uns an , sondern die Liebe
zum deutschen Volke und die Erkennung der Gefahren,
die ihm drohen . Wir sind stolz darauf , dem Slavenfest
dieses Fest der deutschen Verbrüderung entgegensetzen zu
können . Auch an ihre Grenzen pocht die slavische Welt,
und wenn wix nicht unsere ganze Mast gegen das Sla-
ventum einfetzen, werden uns unsere Nachkommen dereinst
fluchen . Es ist notwendig , daß wir uns selbst, und daß
unsere Frauen ihre Kinder zu guten Deutschen erziehen.
Wenn wir auch verhöhnt und Vaterlandsverräter genannt
werden , ist nicht auch ein Jahn ein Vaterlandsverräter
genannt worden ? Auch uns wird die Geschichte recht
geben, wenn wir von einem größeren Alldeutschland
träumen . In diesem Sinne .xufe ich : „Das Deutsch¬
land der Zukunft muß alldeutsch, sein !" (Don¬
nernder Beifall . )

Als Vertreter des Gemeindekollegiums
'

begrüßte so¬
dann Ratsassessor Häublein die Versammlung . Das Aus¬
schußmitglied , Waisenhausdirektor Bethmann -Weißenburg
(Saale ) überbrachte die Grüße der Thüringer , die mit
Herz und Hand den Stammverwandten in Oesterreich zur
Seite stünden . Dr . Troger -Salzburg erörtert die Ange¬
legenheit der ungarischen Turner und begrüßte es als im
nationalen Interesse liegend , daß der

'
Ausschuß die er¬

gangene Einladung doch schließlich wieder rückgängig ge¬
macht habe . Professor Hebelt -Pitsan dankte der Stadt
Nürnberg für die großartige Aufnahme , die sie den
Deutich -OesterrLichern bereitet habe . Namens des, Aka-



bemMen Turnerbundes sprach dann noch dessen alter
^ err Prof Hermann -Berlin , worauf die Sangerri ^ge der

Innsbrucker Turner eine Reihe nationaler Lieder zum Vor-

â s^ r Wilhelm hat von seiner Nordlandreise an
den Festausschuß des X . Deutschen Turnfestes in
Nürnberg folgendes Antworttelegramm gelangen lassen:

„Seine Majestät der Kaiser und König haben den

Huldigungsgruß der zum X , Deutschen Turnfest ver¬
sammelten Turner dankend entgegengenommen und lassen
allen BeteUigten bestens danken. Auf allerhöchsten Befehl i . V.

Geheimer Kabinettsrat von Valentini ."
' " -- - ' '

Der Pommernbank -Prozeß plötzlich
abgebrochen!

Der langwierige Prozeß gegen die Direktoren und Sach¬
verständigen der ehemaligen Pommernbank hat gestern am
SO. Verhandlungstage nach mehr als zweimonatiger Dauer
eine außerordentlich überraschende Wendung genommen. Nach
Beendigung der Plaidoyers stellt sich die Notwendigkeit heraus,
erneut in die Beweisaufnahme einzutreten. Aus
diesem Anlaß wurden die Verhandlungen gestern ab¬
gebrochen und die Angeklagten Schultz und Ro¬
meick aus der Untersuchungshaft entlassen. Der
gesamte Prozeß wird noch einmal zur Verhandlung kommen.
Der vom Gericht gefaßte Beschluß lautet:

1 . Die Verhandlung wird vertagt.
2 . Die Akten gehen der Königlichen Staatsanwaltschaft

zu mit dem Ersuchen, die Listen der von den beiden Kommis¬
sionen, besonders der Bankenkommission, geschätzten Objekte
und die sonstigen hierauf bezüglichen , etwa auffindbaren Ma¬
terialien herbeizuschaffen.

3 . Nach Erledigung ' des Beschlusses , oder nachdem sich
die Unmöglichkeit der Erledigung ergeben hat , wird das
Gericht Sachverständige ernennen, welche nach Instruktion
durch das Gericht die Abschätzung der beanstandeten Pfand¬
grundstücke vornehmen sollen . Demnächst soll ein neuer
Hauptverhandlungstermin anberaumt werden.

Der gegen die Angeklagten Schultz und Romeick erlassene
Haftbefehl wird aufgehoben.

Ueber den Eindruck, den diese Wendung auf die
Angeklagten machte, wira dem „ Lok . - Anz." aus dem
Gerichrssaal geichrieben: Die Angeklagten, die auf alles eher
als auf diese Wendung gerechnet hatten , brachen, nachdem sie
den Gerichtsbeschluß vernommen, in Tränen aus . Die an¬
wesenden Ehefrauen weinten ebenfalls vor Freude . Hierbei
ereignete sich der amüsante Zwischenfall, daß die Angeklagten
in der freudigen Erregung ihre Frauen verwechselten und
jeder die Gattin des andern abküßte.

Der Vorsitzende verabschiedete sich hierauf mit Handschlag
von jedem der Verteidiger, die bei diesem vorläufig vertagten
Monstreprozeß mitgewirkt hatten.

Es wird jetzt ein harter Kampf für die Sachverständigen
beginnen, denn die aus freiem Fuß befindlichen Angeklagten
wollen alle Kraft daran setzen, das Urteil der Banken und
der staatlichen Kommission über die Taxe der Grundstücke zu
erschüttern, soweit diese Anlaß zur Anklage gegeben halte.

Man schreibt dazu aus Berlin, 21 . Juli:
Tie größte Ueberraschung in dem , wenigstens in seinen

letzten Stadien an Sensation nicht armen Pommernbank-
Prozeß hat der heutige Tag gebracht durch den Beschluß des
Gerichts , die Verhandlungen zu vertagen und demnächst einen
neuen Hauptverhandlungstermin anzuberaumen . Der Vor¬
sitzende bezeichnet ^ diesen Beschluß als einen sür den Gerichts¬
hof selbst unangenehmen. Das Gericht sehe sich nicht in
der Lage, auf Grund des vorhandenen Beweismaterials zu
verurteilen , aber auch nicht, daraufhin sreizuspcechen . Immer¬
hin zeigt die weitere Begründung der Aushebung Ves
Haftbefehls gegen die Angeklagten, daß vorläufig die Auf¬
fassung des Gerichtshofes sich zu einer den Angeklagten
günstigen gestellt hat . Der springende Punkt der neuen
Verhandlungen wird nun sein , ob die durch das Gericht zu
ernennenden Sachverständigen bei der Abschätzung der bean¬
standeten Pfandgrundstücke mehr den optimissilchenMeinungen
der Angeklagten oder den pessimistischen der Staatsanwaltschaft
recht geben. Mit der Richtigkeit oder Unrichtigkeit der Taxen
stehen und fallen die meisten Anklagepunkte. Darin wird
man dem Gerichtshof allerdings beistimmen müssen.

Man wird rhm ferner auch darin beistimmen, daß ein
Gericht keine Verlegenheitsentscheidung fällen soll
und lieber nochmals in die Beweisaufnahme einlrirt . Das
ist ein Grundsatz, von dem nur zu wünschen ist , daß er auch
in Fällen , wo es sich um Prozesse von minderer äußerer
Bedeutung handelt, zur entscheidendenGeltung celangt.

Fortbildungskurse sür gebildete junge Leute
haben sich in letzter Zelt <us eil - ebenso dringendes Bedürft
herausgestellt , wie die allgemeinen Fortbildungsschulen , 1
nur den Abschluß der Volksschule zur Voraussetzung Hab«
Emen ersten Versuch , diesem Bedürfnis entgegenzukomnn
stellen die Sonderkurse an den Berliner kau
mannlfchen Fortbildungsschulen dar , die von di
Aeltestenkollegium der Kaufmannschaft vonBerl
verwaltet und unterhalten werden. Trotz der Neuheit t
Einrichtung haben sie in dem lausenden Sommer - Halbjabereits ein: erfreuliche Entwickelung genommen. Währe
bisher die Lehrerfolge erheblich unter der Ungleichmäßig!

-̂ chchildung zu le,den halten , ist an der Forlbildune
schule I nunmehr der Versuch gemacht worden, die Schill
drermBesitzdes Einjährig - freiwilligen -Zeuqniss
sind, getrennt zu unterrichten . Dadurch w,rd für diese !
Möglichkeit einer höheren Bildung eröffnet, während qlei>
zeitig auch denen, die bloß Volksschulbildung besitzen mit t
Trennung gedient ist , weil so der Unterricht für sie ihr,
Bildungsstand entsprechend eingerichtet werden kann. Für i
Kmse mit Einjährigem - Zeugnis ist ein auf l -Z Jahre l
^ chneter Lehrplan entworfen , dessen Ziel darauf ausgeht , d
Teilnehmern eine abgerundete kaufm Lnnisch - technisc
Endung zu beschaffen . Der Unterricht umfaßt : cnglisl
!mn -.

^ chlühruug , englische sranzösisc
m ^ ^ ^ ° ^ e ! siondenz , kaufmännisch

- An der Fortbildungsschule III ist versuchswe
Anfangskursus einem Franzosen üb!

-Tn-
^ nach einer besonderen, mit dem Direkt
n d » >s Methode unterrichtet. An k

" 1 chule sind nach eingehender Prüfu
^ . ^ Damen die aus der ersten Klasse einer Höger

Lllde ^ s
«"" den sind, als genügend vor.bildet sur d . e Selekta befunden worden.

Vom Geld- und Warenmarkt.
Brüsseler Zuüerkou vention. In der Ver-

sammluna der Vertrauensmänner der österreichischen
Rvhzuckersabrileu wurde beschlossen, die Verhandlungen
wegen Zustandebringens eines neuen Kartells Nicht weiter
fortz » setzen . Die Bildung eines Zuckerkartells ist somit
gescheitert . — Daß die österreich-ungarischen Zuckermdu-
striellen nunmehr entschlossen sind, von der Bildung eines
Kartells Abstand zu nehmen , und somit den Forderungen
der Brüsseler Konvention gerecht Zu werden , ist erfreulich
Ein österreichisches Zuckerkartell hatte fedensalls oard

auch in den Zuckerrüben bauenden Zandern die Bildung
von neuen .Kartellen zur Folge gehabt . Dies MtedMn
einen Teil der Brüsseler Beschlüsse cklusomsch gemacht
und sicher zu Mißhelligkeiten Lesuhrt . Nunmehr lcrßt
sich indes wohl mit Bestimmtheit annehmen , . daß m
Deutschland wie in den anderen an der Zuckerindnstrie
interessierten Ländern von neuen Kartellbildungen nach
dem 1 . September d . Js . Abstand genommen wird Da

auch Aussicht vorhanden ist , daß Rußland m rrgend
einer Form der Brüsseler Konvention betreten wird , darf
die Hoffnung gehegt werden , daß von ^ r Brüsseler
Konvention angestrebten Ziele sich tatsächlich verwirklichen
werden . . . , ^ , -

Hinsichtlich der amerikanischen silberkom-
mission, die, Me wir jüngst berichteten , dieser Tage
in Berlin behufs Verhandlungen eingetroffen ist, ver¬
lautet aus maßgebenden Bankkreisen , die an den gegen¬
wärtig stattfindenden Konferenzen beteiligt sind , oaß sie
der amerikanische » Bewegung sehr skeptisch gsgennber-
stehen und die Möglichkeit , ein festes Preisverhaltms
zwischen Silber und Gold herzustellen , bestreiten . (Auch
wir hatten in unserer kürzlichen Darlegung einer solchen
Auffassung Raum gegeben. ) ^ . -

Mitteilungen aus .der Industrie . Der
Koksversand des Kokssyndikats im Jnm be¬
trug 720 012 To . ; er war also gegen den Vormonat Mi
1,67 Prozent niedriger . — In lausender Woche finden
die Verhandlungen wegen Erneuerung des Sieger¬
länder Robeisenshndikats statt . Da Schwierig¬
keiten nicht vorliegen , wird dieselbe sür gesichert ge¬
halten . — In seiner letzten Hauptversammlung beschloß
das Siegerländer Eisensyndikat , die bisher noch in Ho ^ e
von 25 Prozent bestehende Förderungseinschränkung ganz
auszuheben.

Meldungen aus dem Ruhrgebiet zufolge verlautet
dort von Differenzen zwischen Bergarbeitern
und Zechenverwaltungen. Es ist ia Tatsache , daß
der Kohlenbergbau sich in fortschreitender Besserung be¬
findet , und also wohl erklärlich , wenn hierdurch eine
gewisse Unzufriedenheit mit den bestehenden Löhnen er¬
zeugt wird Trotz der Besserung der Marktlage sind noch
in keinem Revier die Löhne in die Höhe gegangen . Der
Abschluß für das erste Quartal 1903 zeigt vielmehr das
Bild

'
gleichbleibender oder nicht selten weiter verkürzter

Löhne . Im allgemeinen steht der Durchschuittslohn ans
dem Stand von IM . Unter den Belegschaften macht sich
jekt eine Bewegung für höhere Löhne bemerkbar ; im
Ruhrqebiet tritt sie schon in markanter Weise in Ver¬
sammlungen in Erscheinung . Stellenweise wird schon der
Ruf nach Arbeitsniederlegung laut , und kostet es den
Vertrauensleuten der Organisation große Mühe , die Er¬
regung zu dämpfen . . . .

Der Privatdiskont an der Börse zeigt in den
letzten Tagen eine leichte S tetgerun g , in Uebereinstim-
mung mjt der Bewegung des Zinssatzes in London . Hier
wie d .ort ist der Grund darin zu suchen, daß Amerika
gegenwärtig wieder in stärkerem Maße als Geldnehmer
anitritt.

Hansel, Gewerbe und Verkehr
Qldenoucg, 22 . Juli . Kursbericht Olden>

burgi scheu Spar- und Leih bank . Alle
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.

Kurze verstehe»
Ankauf Verlaus

Konsols
do. (halbjährliche Zins-

3 ' /s pCt. Alte Oldenb
3Vs pCt . Neue do.

Zahlung . .
3 vCt. do. do. . . . .
4pCt . Oldb.Bodsnkrsv .-Oblig . (unkündb .b.1906)
4 pCt . abgestempslte do. ( Zins v , I . Okt ab3Vs°/c
ZpCt . Oldenb . Prämien-Anlsihe
4 pCt. Oldenburger Stadt- Anleihe , unk. bis 1907
4pCt . Stolldammsr, Jeverschs von 1377
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen
3 -/s pEr . Ol - enbnrger Scadl -Anleihe v . 1903
31/2 pCt. Butjadinzer, Goldenßsvter .
3 Vs pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleiheu
4 pCt. Eutin-LübeckerÜrior .-Ooligitionsn garant.
Zl/s pCt . Lübeck-Büch. Ürior .-Oblizat., garant.

VCt.
100^ 5

3Vs
3 >/s
3
3'/s

S'/2

pCt. Deutsche Reichsanlsihs , abgsst ., un-
tündbar bis 1905

PCt . do. 00.
M . do. do. . . ,
PCt. Preußische Consols ., abgest . , unkündbarbis
1905
pCt. do., do. do. . «

3 pCt . do. do. do. . .
3Vg pCt. Bayerische Staats -Anleihe
8Vs pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902
3H2 pCt . Tarmstädier tv „ o . Stadt -Anleihe

II . Nicht mimdslsihsr.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1901
4 pCt. Moskau-Kasan-Zissnbahn - Prioritäten, gar
4 PCt . alte italienische Rente( Stücksvon4000 stk.

vCt.
100,78

100,25 100,7k

102.50
100,25
129,35
102.50
100. 50
102

99,75
99,50
99,75

101
100.10

102
102

90 .70

101,90
101,90
90.70

100,70
99,50
99,30

100,30
99,60

103
100,7k
130,1k
103

100,2:

100,2k

100»6k

102,5k
10 --.Sk
91,2k

102 .4k
102,4k
91,2k

101,3k

99,9k

100,85
100,21

und darunter ) . , . . —
3 pCt . siaatsgar. Italienische Eissnb .-Prioritärsn —
4 pCl . U' lvs>a » ec s am - Anvi . e von 1903 94,45
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1002 , 101,20
4 pCt. Ungarische Kronsnrente . . , 99,60
4 pCt . acg. Psandbr. der Berl. Hypoth .-Bank 99,10
s PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvothsksn-

u. Wechsckbank, Serie ! '/ , unk. bis 1913 102,20
4 pCt. Psddr. der Preuß. Boden »Äse.- Akt.» Zank

SerieXIX , unkündbar bis 1911 . 102,80
3V. M . do. do., Secre XX . unk . bis 1913 —
3 ' /, PCt . do., Preuß . Pfdbr -Bank, unkd . b . 1912 100.45
3 '/ - pCl . Psandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX ., unk . b. 1910 96,50
3 Vs yCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 93,20
4 PCt. GeneralBlumsntbal-Obl., rückzahlb 103 101,75

94,75

100,15
99,65

102,50

100,75
100,75

96,30
93,75

102L5

4Vo PCt . GeorgsMarien-Priorit ., rückzahlb. 103 104,50
spCt . OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rück

zahlbar 102 . ^
4 pCt. Warps-Lpinnersi-Priorit. , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ »

„ „ New-Aark „ I DoL « »
Amerikanische Noten „ ^
Holländische Banknoten fiir 10 Gulden „ »

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien 172,75 pCt. bz. B.
Oldenburg . Eisenhütten -Äktisn (Augustfehn ) 96,25 pCt . bez. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PZt.
DarlchenszinS do. do. 5 pLt.

102
104
168,40
20,325
4,1650

4^ 5
16. 33

104,60
169,20
20,405

4,20

Oldenburg, 22. Juli.
Bank.

Kursbericht der Oldenburgs-
Einkauf Verlass

pCt . pEt.

100,25 100,75

100.25
89,20

102,50
100.25

102,50
99,75

129,35
102 .

99,75
'
l02
102
90,70

101,90
101,90

90,70
100,80
103,60
99,60
99,60

109,10
101
99,90

100,75

100,75

103
100,25

130.15

100,25

102,55
102,55
91,25

102,45
102.45

91,25
101,35
100. 15
104.15
100. 15

100
100,65

100.45

99.80 100,35

Mündelsicher.
3 '/, PCt. Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganz)

Coupons . . . -
8 '/-pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährig»

Coupons . . . . .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt - 2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelts do. (ab I . Okt. Z Ve "/« Zins)
4 pCt Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
31/2 pCt . do . von 1903 . . . .
3 pCt . OldenburgischsPräm.-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) . . .
4 pCt . Oldenburgische Kommunal-Anleihen
3 '/, PCt. do. Kommunal-Anleihen
31/2 pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905
3 '/, PCt. da. . . .
3 pCt» do . . »
3 '/, pCt . Preußischs .kons. Staats -Anl., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
4 '/, pCt. do. . . .
3 pCt . do. . . .
3Zs pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3 pCt . Altonaer Stadt -Anieihe , unk. bis 1911
8 Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
8Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt . ^ ojeiiec- Stavt - Anle>» e von 1903
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb .-Anl . v. 1902
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen gar.
3 Vs PCt. Sachsen -Meininger Lanveskredit -Oblig.
3Vs pCt. Gothaer Landescredii - Anstalts- Oölig.

unkb . bis 1998
Nicht mündelsicher-

4 pCt. Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. .

4pCt. Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefs,
unkündbar bis 1910 .

4 pCt . Mecklenburg. Hypoty . - und Wechsel-
bank-Pfandbriew , Ser . IV . unk. b . 1913

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie HI ) 109,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V« pCt . Preuß. Boden- Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkü ndbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

3Vs pCt . Braunjchweig -Hannov . Hypotheken
Piandbr . . unkündbar bis 1910 96,50 96,80

4 pCt . staatsgar. Finnländ. Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902, verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl . — —

4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 89,30
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 102,50
4M . Oesterreichische Goldrente . . . 102,80
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk .) 101,70
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,60
3Vs PCt . do. . . . 90,70
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100.30 100,35
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. . . 101,20
3Vs vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . 96
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,45
Kurze Wechsel aus Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris
Scheck „ New -Aork
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnetsr Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

101,25

102,95

102,20

103,25

102,50

100,70 101,25

101,45

90,35
103,05
103,35
102,25
100,15

91,25

101,75
96,55

100 fl. L Mk. 168,40 169,20
Lstr. ä „ 20,3250 20.4050

100Fr. ä 80,85 61,25
1 Doll e 4,15 4,20

1 Doll, a 4,15 4,20
10 fl. a 16,83 16,93

Oertliche Getreidepreise m der Stadt Oldenbuv
am 22. Juli 1903.

Mrk. Mrk.
Hafer, hiesiger 7,50 Gerste, amerikanische

„ russischer 7,50 " 6,30
Roggen , hiepger 7,50 Bohnenrussischs 8,—

„ amenk. 7,70 Buchweizen 8,—
„ jüdrussischer 7,50 Mais 6,50

Weizen 9,- Kleiner Mais 6,50
Lupmen

pro Centner.

Märkte.
* Hamburg , 20. Jul » ( Stemscham -Biehmarkt.) Schweine.

Handel heute mit. Zugesührt 450 Stück. Preise : Versand¬
weine schwere 50— 51 ^ 5, leicht 52— 54 Sauen
40— 45 ^ 5 und Ferkel 48— 52 per 100 Pfund.* Hamburg , 20. Juli . Central -Viehmarkt. Dem heutigen
Markt waren angetrieben 1209 Rinder und 2001 Schafe.
Gezahlt für 50 1-8 Fleischgewicht : 1 . Qual . Ochsen und
Quenen 70 — 72 -/- , 2 . Qual . 64— 67 junge fette Kühe 6t
bis 66, ältere 55 — 58 -/s , geringere 49— 52 , Bullen 1 . Qualität
64—67 , 2 . Qual . 57— 60 , Schafe 1 . Qual . 73 '/, — 76,
2. Qual . 67 — 71 , 3. Qual . 56- 60-/-'

Hannover , 20. Juli . Auftrieb :
"

32 Ochsen , 1 . Sorte
70 73 , 2 . -Leute 67 — 69 , g . Sorte 60— 65 Alk - Handel gut.
17 Kalben und Kühe, 1 . Sorte 70 — 72 , 2 . Sorte 66—68,
3 . Sorte 60— 65 Alk . Handel gut. 103 Bullen , 1 Sorte
67— 69, 2 . Sorte 62— 65, 3. Sorte 57— 60 Mk. Handel stau.



^ ! O

29 Kälber, 1 . Sorte 75—77, 2 . Sorte 70— 74, 3 . Sorte
60— 67 Mk. Handel langsam . 211 Schafe, 1 . Sorte 75—77,
2 . Sorte 70— 73, 3 . Sorte — Mk . Handel gut . 559 Schweine,
1 . Sorte 53—55, 2 . Sorte 50— 54 Mk ., 3 . Sorte 47—49 Mk.
Handel flau . Ueberstand 47 Ossterrecher.

Norddeutscher
^

Lloyd.

„Barbarossa "
, Mentz, nach Neivyork bestimmt , wohl¬

behalten Lizard passiert . „Bonn "
, Hattors , hat die Reise

von Funchal nach Lissabon fortgesetzt . „Wittenberg "
, tzem-

pel , har die Reise von Oporto nach Lissabon fortgesetzt.
„Bamberg "

, Mitzlasf , nach Ostasien bestimmt , von Hong¬
kong . „Marburg "

, Stern , von Ostasien , wohlbehalten in
Suez . „Nürnberg "

, Jabnrg , von Ostasien , von Hongkong.
„Würzburg "

, v . Binzer , von Ostasien , von Moji . „Straße
burg "

, Madsen , von Ostasien , wohlbehalten Perim passiert.
„Hamburg "

, Burmeister , von Ostasien , wohlbehalten in
Hongkong . „Bayern "

, Formes , nach Ostasien , wohlbehalten
in Genua . „Preußen "

, Prehn , von Ostasien , wohlbehalten
in Colombp . „Karlsruhe "

, Koenemann , von Australien,
wohlbehalten Hurstcastle . „Wittenberg " tzempel , nach
Brasilien bestimmt , Wohlbehalten in Lissabon . „Breslau " .
Feyen , von Baltimore , wohlbehalten auf der Weser.
„Marburg "

, Stern , von Ostasien , von Port Said abge¬
gangen . „Karlsruhe "

, Koenemann , hat die Reise von
Southampton nach Antwerpen fortgesetzt . „Oldenburg ",
Formes , nach Australien , wohlbehalten Quessant passiert.
„Roon "

, Meiners , hat die Reise von Port Said nach
Neapel fortgesetzt.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

19. Juli : Fifchd. „Straßburg "
, Buß , „Köln", Kretzmer,

„Hannover ", Sassen, „Frankfurt "
, Tiemann , mit Fischen

von See.
20. Juli : Segelsch. „Vidutia " , Aukes, mit Mehl von

Wilhelmsburg . Segelsch. „Johanne ", Schmidt , mit Sand von
Vegesack.

Abgegangen.
19 . Juli : Fifchd. „Dresden " , Janssen , leer nach See.
20. Juli : „Hannover " , Sassen, „ Frankfurt ", Hülsen, leer

nach See.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

„ Portugal ", Bergmann , ist am 20. Juli in Lissabon
«»gekommen.

„Cintra ", Duken, ist am 20. Juli von Gibraltar nach
Hamburg abgefahren.

Witteruttgsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
" Lö.

BareMeter
Pariser
ZollA».

Lufttsmprra
Monat. I öchite

U«
»tedrigft

21 . Juli
SS. Juli

7U. Nm.
8 „ Vm.

-1- 13,5
Z 13,2

766,6
765,5

's 8 3,8
- 8 , 3,4

21 . Juli
22 . Juli

ff 15.6 ff- 8,8

Geschäftliche Mitteilungen.
Fortschritte der Lebensversicherung in Deutschland.

Nach der statistischen Abhandlung über „ Zustand und Fort¬
schritte der deutschen Lebensversicherungs-Anstalten " , welche
demnächst für das Jahr 1902 zur Veröffentlichung gelangt,
ist der Zugang an Lebensversicherungssummen bei den deutschen
Gesellschaften im vorigen Jahre wiederum größer als in allen
Vorjahren gewesen . Von den 45 deutschen Gesellschaften, die
sich mit dem Betrieb der Lebensversicherung — d . h . der
regulären Kapital -Versicherung einfach auf den Todesfall
sowie der abgekürzten Versicherung mit Zahlbarkeit beim Tode
oder nach Erreichung eines bestimmten Alters — beschäftigten,
wurden im Jahre 1902 insgesamt 122077 neue Lebens¬
versicherungen über 571741452 Mark abgeschlossen . Dagegen
bezifferte sich bei ihnen der Abgang an Lebensversicherungen
zusammen aus 70 553 Policen über 285 500142 Mark , wovon
22992 Versicherungen über 88 594440 Mark durch den Tod
der Versicherten und 5007 Versicherungen über 27168 297 Mk.
durch Zahlbarwerden bei Lebzeiten der Versicherten endigten.

Der Zugang überstieg den Abgang um 51524 Policen

und 286241810 Mark Summe . Um diese Zahl und Stzmme
hat sich also im vorigen Jahre bei den 45 deutschen Ladens.
Versicherungs-Anstalten der Bestand an Todesfall -Versicherungen
erhöht. Derselbe stieg dadurch zu Ende des Jahres auf
1608455 Policen über 6993804522 Mark . Hieran waren
die bedeutendsten Anstalten mit folgenden Summen betckliat -

Gotha . (gegr. 1827) mit 824514680 Mark
Stuttgart . . . . ( „ 1854) „ 632386112 „
Alte Leipziger . . ( „ 1830) „ 619272 300 „
Stettiner Germania ( „ 1857) „ 594 646 868 „
Victoria . . . . ( „ 1861) „ 552794993 „
Karlsruhe . . . . ( „ 1864) „ 493155267 „

Summa 3 716 770220 Märk ?"

Aus diese sechs Anstalten entfiel demnach die gute Hälfte
(53,1°/o) des gesamten Lebensversicherungsbestandes der 45
Gesellschaften. Für die von allen diesen Anstalten betriebene
Lebensversicherung im oben bezeichnten Sinne ist die Mög¬
lichkeit einer vollständig vergleichenden Statistik gegeben. Da.
neben wird von der Mehrzahl der Gesellschaften auch noch die
Rentenversicherung sowie die Versicherung aus den Erlebens,
fall (Alters -, Aussteuer«, Militärdienstversicherung ) und von
einer Reihe von Gesellschaften die sog . kleine Lebensversicherung
(Begräbnisgeld -, Volts - und Arbeiterversicherung) betrieben,
wahrend einzelne Anstalten , wie die Gothaer Bank, sich aus
den Betrieb der eigentlichen Lebensversicherung beschränken.
So wird unter jenen 6 Anstalten die Volksversicherung (mit
kleinen Summen , zumeist ohne ärztliche Untersuchung und mit
wöchentlicher Prämienzahlung ) allein von der Victoria be.
trieben, die am Schluffe des Vorjahres darin einen Bestand
von 391' /» Mill . Mark und bei Miteinrechnung auch von
51'/, Mill . Mark an Versicherungen nur auf den Erlebensfall
sogar einen Gesamtbestand von 995>/s Mill . Mark hatte . Ein
wirklicher Vergleich zwischen den verschiedenen Anstalten ist
aber, wie gesagt, nur innerhalb der ihnen gemeinsamen Ver¬
sicherungsarten angängig.

Lmmbend , de » U . i>. M . ,
«achm. 3 Uhr,

sollen beim Armenhause in Bürger¬
felde:

1 Schrank, 2 Standuhren , 1 Bett,
1 Bettstelle, Stühle , Tische und
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung verkauft werden.

Oldenburg , 20 . Juli 1903.
_ Armenkommissio «.

Haser -Berkaus
Oldenburg . Am Artillerieweg in

der Nähe der Ofenerchaussee läßt der
Unterzeichnete am

Montag,
den 3 . Aug . d . I .,

abends 8 Uhr,

ca. 13 LWlsaat
Hafer

auf dem Halm
stückweise aus Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich alsdann
beim Wirt Henjes das. versammeln.

B . Schwarting , Aukt.

Empfehle mich zum Flicken und
Ansbeffern von Kleidungsstücken.

Frau Düser , Nelkenftr. 13.

Ausverkauf
von

limlermgeii.
Wegen

Vergrößerung
der Abteilung Baby -Bazar

«nd — Kinder - Konfektron — und
der Abteilung

Leinen - nnd Ausstenerartikel
soll das vorhandene große Lager in
Kinderwagen und Kinderbetrstellen

total auslierkailft
werden.

Ikevllor >eM,
Schüttingstratze 8.

2n nusersM SM 8onniag , ffon 2 ., Montag, llsn 3 , unä Mvnslsg,
llsn 4 . August, statickinäeuäsu LivVMlLSUkSSlS iinäöt äis

Verpachtung cler KmlenMre
NSvKmi

'tlLgs 4 Ukr , aut cisr k'estvisss

vsr VorslanL.

am liilittvovk,
lrsiw. „8osiüt26LÜoke^

llsn 29, luli,
statt.

UmleM
Veireii -Hllk-

Mkt . M
Alkoholfrei , ärztlich empfohlen,
besonders für Kinder, Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen, liefert die Flasche für 10 ^
frei ins Haus

8 . L!o§tekMM,
kl. Bahuhofstratze 1.

- Fernsprecher 65 . -

Für

laubeü!
Unsere neue Erfindung heilt selbst

die schwersten Fälle von Taubheit —
Ohrensausen beseitigt. Frau M . Z.
Harburg , Steiermark , wurde von Taub¬
heit und heftigem Ohrensausen geheilt,
nachdem 17 Aerzte nnd Professoren sie
erfolglos behandelt hatten . Herr A . H.
Offenburg, Baden , schreibt: „ Ihre Er¬
findung ist das einzige gute, was ich
gesunden habe, ich kann jetzt wieder
hören und meinem Beruf nachzehen" .

Genaue Adressen zu diesen und vielen
anderen geheilten Patienten werden
auf Wunsch erteilt. Man beschreibe
seinen Fall an

Die Deutsche Ohrenklinik,
270 Wes: 131 Str ., Newyork , Amerika

ctk t g- Blutst . Timmcrmann,
Hamburg , Fichkestr . 33.

Der Spezial - Geflügel - Exporteur
M . Kaphan -Lockerin Goczalkowitz 8
O ./S . liefert franko ins Haus

Ensk , Weil , Wiltt,
1903er Brut , garant . lebende Ankunft,
14 große Enten oder 6 la schlachtreife
Gänse oder 25 fettfleischige Brat¬
hähne Mk. 20. —

Milchwirtschaft
Oldenburg . Im Austrage habe

eine in allernächster Nähe der Stadt
belegene

Landstelk,
welche sich besonders zur Einrichtung

einer MchmrWst
eignet und aus welcher 9 Kühe ge¬
halten werden können, zu verpachten.
Auf Wunsch kann auch noch mehr
Land beigegeben werden.

Hug. oälilmann,
Rechnstllr . ,

_ Kurwickstratze 3.

Unter meiner Nachweisung stehen
fünf auf dem hiesigen Gertrudenkirch-
hos belegene

Gräber
im Komplex sowie auch einzeln zum
Verkauf.

Hug. välilmann,
Rechnstllr,,

_ Kurwickstraste 3«

40 Mk. Belohnung
demjenigen, der mir den oder die
Täter , die unwahre und ehrverletzende
Gerüchte über mich ausgesprochen und
verbreitet haben, so anzeigt, daß ich
sie gerichtlich belangen kann.

Oldenburg , den 15 . Juli 1903.
C . M . Drumm , Grenzaufseher a . D .,

Äiexanderchanssee54.

UM - Testaments -Abfassung, Aus¬
kunftserteilung , Vertretung in Prozeß¬
sachen :c. zuverlässigd . I . A . Behüte
Rchnstllr., Olöenbg., Theaterwall 1l

Große Letten 12 M.
(Db - rb -tt, Unterbett , zwei Nissen) mit ge- I
reinigt, neuen Acdcrn !' .Suatavr,nsttx , -
A -rU» 8 . , Pti !,,,>-nl1r-tße 4 « . Preisliste kosten-
frei . Viele Ancrkennunstsschrciben . j

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 23. Juli

d. Js ., nachm. 4 Uhr, gelangen im
„Lindenhose" Hierselbst:

10 Sofas , 6 Polsterstühle, 1 Klavier,
1 Schreibtisch, 1 Eckschrank , 1 Sofa¬
tisch , 1 Sekretär , 1 Nähtisch, 1
Käffeetisch , 1 Wanduhr , 1 Kommode,
1 Kronleuchter, 2 Spiegelschränke,
1 Nähmaschine, 10 Bilder , 2 Borten,
1 Sofatisch , 2 Vertikows, 1 Schrank,
2 Bettstellen mit Matratzen , 3
Spiegel , 1 Blumentisch, 1 Wäsche¬
schrank, 1 Eisschrank, 1 Tresen, 2
Dtzd . Stühle , 6 Wirtschaftstische
und viele sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
LsLÜSS,

Gerichtsvollzieher.

mit 18 Scheffels. Garten , Wiese und
Land , alles beim Hause, an 2 Straßen
schön gelegen, 2 Minuten von Kirche
und Schule, ist bei geringer Anzahlung
sofort oder später käuflich zu über¬
nehmen. Offerten unter S . 833 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Rastede . Der Landmann Gerh.
Bruns zu Neusüdende läßt krank¬
heitshalber die seiner Ehefrau ge¬
hörende, am Borbeckerwege daselbst
nahe der Chausseeund unweit Rastede
belegene Köterei am

Sonnabend , den 25 . Juli er.,
nachm. 5 Uhr,

beim Wirt Unger zu Neusndende
mit Antritt zum Herbst bezw . I . Mai
1904 öffentlich zum Verkaufaufsetzen.

Die Köterei besteht aus neu n , im
besten baulichen Zustande befindlichen
Gebäuden und ca . 75 Scheffelsaat in
einem Komplex beim Hause belegenen
Garten - , Acker - und Grünländereien
guter Bonität und besten Kultur¬
zustandes und ist zum Ankauf sehr
zu empfehlen.

Es wird nur dieser eine Verkauss-
aufsatz beabsichtigt und wird bei ge¬
nügendem Gebot der Zuschlag sofort
erfolgen.

Der Kaufpreis kann größtenteils
verzinslich stehen bleiben.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

KosiLllrallt

„SLVLria ".
Heute abend:

Gackk -KöMt.
Anfang 8 Uhr.

Krieger - Verm
Bslk-oril.

Die Verpachtung
der Brrdenplütze

zu dem am UV 6 . September
stattfindenden

Voül8 - WÜ
8 tiltllllg8 le§te
findet am Sonnabend , den 8 . Aug .,
nachmittags 7 Uhr, beim Gastwirt
H. Gerdes statt.

Karussellplatz ist vergeben.
Der Vorstand.

Notes Arms.
Donnerstag » den 23. Juli 1903:

2 . Großes

Kinderspielfest
verbunden mit Kinderball.

Entree frei . Anfang 4 Uhr-
Es ladet freundlichst ein

O . Kracke.

Rasteder

Schützen - Verein
Alle diejenigen, welche

Forderungen
in betreff des diesjährigen Schuhe «'
festes haben , werden gebeten , ih«
Rechnungen in den nächsten 8 Tage«
hergeben zu wollen.

Das Festkomitee .^
^ » i , 1

osterndurK.
Mittwoch , den 28 . Juli d. I"

LdvllllsmsatS'
Loorsrt,

ausgeführt von der Kapelle des Oldo>
Jnfanterie - Rgts . Nr . 91,

unter persönl . Leimug des Kömgv
Musikdir. Herrn Ehrich. .

Eintritt 30 -j. Anfang 8 Uhr-
Zu zahlreichem Besuch laden er¬

gebenst ein .
_ Ehrich. Frohns ^

Etzhorn . Klnb „Briiderschast.
Am Sonnabend , den 25. d.

abends 8 >/s Uhr : Versammlung

Berantvortlich sw di» Redaktion ; W. v. Busch; iür den Inseratenteil; N. Radomsky . Rotationsdruck mrd Betlagr B. Schars, Oldenburg.
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Aus dem Kroßherzoglum.
» « « »» druck uns«r «r mit K»rrrs »sudm, >cich<n »rrieh«, >n Orixiil - ld -rtchi»
» llitr mit - -n»u-r QurL «n»n, - b- , -stattet . Mttt -tlun, -n und Berich«

zHrr BarlemmniAe stad d-r Nedittian statt « iNm «« «»
" Oldenburg , 22. Juli.

* Her » und Leander ins Praktische übersetzt . Aus
Wilhelmshaven schreibt uns unter dieser Spitzmarke unser
Mitarbeiter : Unser Leander in Marineuniform hatte bei
seiner Liebsten die Abfahrt der letzten Pinasse vergessen , die
ihn an Bord seines auf Reede liegenden Schiffes bringen
sollte. Da war guter Rat teuer, das Geschwader ging früh¬
zeitig Anker auf ! Kurz entschlossen half unsere moderne
„ Hero" ihrem Leander alle überflüssigen Kleidungsstücke in
ein Bündel schnüren und auf dem Rücken zu befest gen, dann
warf er sich in die Jade , um an Bord von S . M . S . „Kaiser
Karl dem Großen " zu schwimmen . Er wurde von Bord aus
bemerkt, und mitleidige Seelen brachten ihn per Boot ins
Trockene.

*
* Jever , 21 . Juli . Dem heutigen Vieh mar kt waren

zugesührt 262 Stück Hornvieh , 25 Schafe und Lämmer und
ca. 260 Schweine. Zum Hornviehmarkt waren viele aus¬
wärtige Händler erschienen und entwickelte sich ein recht
flotter Handel bei guten Preisen . Nach auswärts wurden
reichlich 230 Stück Hornvieh (namentlich hochtragende und
srischmilchendeKühe) verkauft. Der Handels auf dem Schaf¬
markte war unbedeutend. Schaflämmer kosteten 16 Mk . pro
Stück. Der Handel auf dem Schweiuemarkte war mittel¬
mäßig und übertraf das Angebot die Nachfrage, die Ferkel
waren dadurch billiger als am letzten Markt . Gute 4 Wochen
alte Ferkel erzielten 7 bis 8 Mk. pro Stück. Nächster Vieh¬
markt am 28. Juli . „ I . Wchbl."

kl R . Eutt « , 21 . Juli . Für die bekannten Sommer¬
frischen unserer Umgebung ist der Anfang der Saison ein
sehr guter und viel versprechender. Wohin man geht, Ma¬
lente, Gremsmühlen , Holsteinische Schweiz, Uglei — alles ist
besetzt . So gerne wir unseren Nachbarn das gönnen, so ist
es doch außerordentlich bedauerlich, daß die Perle von Hol¬
steins Schweiz, Eutin , nicht mehr das von den Fremden hat,
was es früher hatte und auch jetzt noch haben müßte . Gewiß
wohnen in ' Eutin einige Sommergäste , aber ihre Zahl ist
recht unbedeutend. Von dem Passantenverkehr aber hat unsere
Stadt wirklich nur ' einen sehr kleinen Nutzen. Eutin ist nicht
mehr der Mittelpunkt , sondern nur noch der Ausgangspunkt
des Fremdenverkehrs durch Holsteins Schweiz.

L . Bremerhaven , 21 . Juli . An der ganzen Unter¬
weser gibt es bislang außer dem Kaiserdock des Norddeutschen
Lloyd, welches ständig von den Schiffen dieser Gesellschaft
in Anspruch genommen wird, kein Trockendock, welches
Schiffe von mehr als reichlich 400 Fuß Länge aufnehmen
kann. Diesem Uebelstande wird jetzt durch den von der
Schiffswerft von G . Seebeck, A.- G . , ausgeführten Bau eines
neuen Trockendocks abgeholfen, welches Dimensionen erhält,
die es ermöglichen, Dampfer von der Größe der Barbarossa-
klasfe des Norddeutschen Lloyd, also von mehr als 600 Fuß
Länge, aufzunehmen. Ter Bau ist bereits soweit fortgeschritten,
daß nach Vorlegung eines Verschlußpontons die Spundwand,
welche das Dock von der Geeste , an deren Mündung in die
Weser es erbaut wird , trennt , jetzt mit Hilfe eines Damps-
krahns entfernt werden kann. In nächster Zeit soll das
Bollwerk des Vordocks fertiggestellt und die Mauer zwischen
dem neuen Dock und einem dasselbe zum Durchschneiden des
alten , beim Bau milbenutzten Docks entfernt werden. Nach
Errichtung des Bollwerkes des neuen Hauptdocks kann das-
selbe dann in Benutzung genommen werden.

Aus aller Welt.
Von der Nordlandsfahrt des

Kaisers
berichtet die in Bergen erscheinende „ Annonce -Tidende"
eine hübsche Episode , die sich gelegentlich eines Besuches
des Monarchen in der Villa Eriksen bei Laxeväag ab¬
spielte . Der Kaiser kennt die Familie Eriksen , und da er
alte Bekanntschaften bei sich bietender Gelegenheit gern
wieder auffrischt , so benutzte er auch die diesmalige Nord¬
landfahrt dazu , die Villa aufznsuchen . Die zu dem Grund¬
stück führende Privatbrücke war cchgesperrt. Kurz entschlos¬
sen nahm der Kaiser den Weg über eine Unzahl von Boo¬
ten , indem er Von Kahn zu Kahn stieg und endlich sein
Ziel erreichte . In Eriksens Heim war man über die Visite
um so überraschter , als der Hausherr nicht anwesend war.
Der Kaiser bedauerte dies sehr und ließ sich das Verspre¬
chen geben , daß ihn Eriksen mit Familie bei seiner Rück¬
kehr rn zehn Tagen an Bord der „Hohenzollern " besuche.
Der Unterhaltung folgte der Monarch mit gespannter Auf¬
merksamkeit - er versteht norwegisch , wenn es klar und
langsam gesprochen wird , und auch sein Begleiter , Graf
Moltke , rst der Sprache leidlich mächtig . Aufmerksam blieb
der Kaiser vor seinem Bilde stehen, das er in kostbarem
Rahmen vor Jahren der Familie geschenkt hatte . Launig
bemerkte er , daß an dem Bilde der Rahmen das schönste
sei. Frau Eriksen erwiderte abwehrend : Wenn man dies
auch von vielen Bildern sagen könne, so treffe es doch im
vorliegenden Falle nicht zu . Einen kleinen , zweijährigen
Knaben der Familie , der sich anscheinend bei dem Onkel
Kaiser sehr Wohl fühlte , nahm er aus den Schoß und fragte
scherzend, was er denn einmal werden wolle . „Kaiser !" war
die prompte Antwort . „Und in welchem Lande denn ?" —
„In Deutschlands .,Tas mag schon möglich sein, wenn
dorr der Kaiser auf Reisen gegangen ist !" versetzte der
Monarch lachend . Er verweilte etwa zwei Stunden in der
Villa und nahm als Erfrischung einige Glas Fruchtweinan
cko
ues

1- dem er behauptete , er schmecke
"
ihm schöner als der

stvarste Wein , den er täglich bei der Tafel an
- chisfes Vvrgesetzt erhalte.

Tafel an Bord sei-

<- , Vermischtes.
21 . Juli . Ein Verwandter des Bankiers

„ « n
^ ^

.vormittag in Hamburg ein und ver-
m Kriminalbeamten Nachforschungen nach

Schindlers. wurde dann in einem
Hotel tot m einem Bett aufgefunden, er hatte sich durchs Herz

geschossen . Schindler hatte unter falschem Namen mit einer
Dame, die er als seine Ehefrau ausgab , m dem Hotel
Wohnung genommen. Die Dame hatte am frühen Morgen
das Hotel verlassen, lieber ihren Verbleib hat die Polizei
noch nichts ausfindig machenkönnen . Ter Kassierer ^ ako bus
ist mit seinen 140,000 Mark tatsächlich nach Argentinien ent¬
kommen . — Berlin, 21 . Juli . Tw deutschen Eisen¬
bahnen haben im Juni eine sehr bedeutende Mehreinnahme
erbracht, nämlich 4,6 Millionen Mark aus dem Personen - und
4 Millionen aus dem Güterverkehr. — Ton dein, 21 . Juli.
Ein Säbelduell ist am 17 . d. M . , wie jetzt naher bekannt
wird, in einem Gehölz bei Kiel zwischen dem praktischen Arzt
Dr . med. Carstens in Tondern und dem Gerichtsassessor
Schütze , der Reserveleutncmt ist, ausgefochten worden. Beide
erlitten Verletzungen. Die Ursache des Zweikampses bildeten
politischeMeinungsverschiedenheitenanläßlichder letzten Wahl.
Aus dem Regierungsbezirk Osnabrück, 21 . Juli . Der
älteste Reichstags Wähler ist der Landmann Knüwen
in Gersten, der 103 Jahre alt ist und sein Wahlrecht pünktlich
ausübte . Er mußte sich allerdings zum erstenmal fahren
lassen. — Stettin, 21 . Juli . Bei dem Zusammenstoß der
Dampfer „ Terra " und „ Hugo" nahm man anfangs an , daß
alle Personen gerettet worden sind , doch stellte sich heraus,
daß noch der Regicrungssekretär Rohrer von hier , ein
17jähriger Bäckerlehrling und ein öjähriges Mädchen vermißt
werden. — Brandenburg, 21 . Juli . Georg Peter¬
mann, ein bekanntes Mitglied der Petermannschen Zigeuner¬
truppe wird jetzt wegen Mordes verfolgt . Der Sachverhalt
ist folgender : Eine große Anzahl Zigeuner kampierte Anfang
Juni in Nieder-Nissa in Thüringen . Infolge eines Streites
schoß Georg Petermann aus seinen Verwandten Julius
Pelcrmanu und verwundete ihn so schwer , daß jener wenige
Tage darauf starb.

Die Wacht am Wem.
Roman von Clara Biebig.

(Nachdruck verboten .)
4) (Fortsetzung.)

Wer hätte gedacht, daß das heute noch so ein ver¬
gnügter Tag werden würde ! Mutter Zillges hatte ein
gutes Mittagessen vorbereitet gehabt , und alle taten ihrer
Kochkunst Ehre au . Die Dauweuspeck versicherte , sie könne
sich tot essen an den gestovtcn Saubohnen und dem srisch-
gekochtcn, durchwachsenen Speck : einen leckreren Zwetschen¬
kuchen verstand überhaupt keiner zu backen , er schmeckte so
„herzlich" . Auch dem Düsseldorfer Obergärigen wurde
wacker zugesprochen , und zuletzt stieß man mit einem
Gläschen Rheinwein auf das Wohl des Täuflings an.

Es herrschte ein ungemeines Behagen in der um diese
Zeit noch leeren Wirtsstube , an deren altertümlichen Wän¬
den , zwischen ausgestopften Vögeln und Schmetterlings¬
kästen, verschiedene Lithographien des Kaisers Napoleon
hingen . Auf der einen stand er einsam , im kleinen Hüt¬
chen, die Hand im Busen ; auf der anderen lag er zu St.
Helena auf dem Sterbebett.

Peter Zillges bildete sich etwas darauf ein , daß
' er

den Napoleon gut gekannt . Hatte er dem Kaiser doch
dazumal , anno elf, bei seinem Einzug in Düsseldorf , so
nahe gestanden , daß er ihn hätte am Rockschoß greifen
können . Auf dem Hügel am neuen Hasen wars gewesen,
da hatte Napoleon einen Augenblick verweilt . Die Bür-
gergardc bildete Spalier , Tücher wurden geschwenkt, Kin¬
der und Jungfrauen streuten Blumen , Musik spielte,
Trommeln wirbelten , vom Boulevard Napoleon und der
Rue l ' Empereur her wehten Fahnen , eine Ehrenpforte war
gebaut am Ratinger Tore , eine schaulustige Menge
drängte sich, es gab ihrer genug, die da schrieen : „Vivo
1'ompsrour ! " Aber finster hatte jener gestanden, die Arme
über der Brust gekreuzt , und hiuausgestarrt auf den Rhein,
der unruhig seine schweren, herbstgraucn Wogen vorbei¬
rollte . Der arme Kaiser , dem ahnte wohl schon Unheil!

Zillges erzählte das gern und anschaulich ; er konnte
sich nie eines gewissen Bedauerns dabei erwehren . Man
kannte den Napoleon doch von Angesicht zu Angesicht,
man war lange genug französisch gewesen, und die Kur-
Pfälzer und Oesterreicher , die vordem in der Stadt ge¬
legen , hatten übermütiger gehaust , wie die Truppen der
Division Lefebvre . Und wem hatte die Stadt denn den
neuen Hafen und die schönen Anlagen des Hofgarteus , in
denen der Bürger sich mit Weib und Kind ergehen
konnre , und den Änanasberg und den Napoleonsberg und
die breite Alleestraße zu verdanken ? Nur dem Napoleon!
Ohne den säße man noch in der Festung und hätte Gott
weiß was für Einquartierung auf dem Hals.

Ja , der Napoleon , das war einer gewesen — Gott
Hab

' ihn selig!
Ganz bescheiden Nahm sich der Preußenkönig , Fried¬

rich Wilhelm III ., zwischen den beiden großen Litho¬
graphien aus.

Man saß noch hinterm Tisch, als ein paar Gäste im
„Bunten Vogel" erschienen , gute Bekannte , die Mutter Zill¬
ges gleich zum Kaffee einlud . Nun fuhr sie ihren Korinten-
blatz auf.

Trina saß da mit hochgeröteten Wangen ; sie hatte
ihr Kind an der Brust und ließ sichs selber auch wohl
sein . Ihre Augen glänzten ; die Freunde bewunderten das
„staatse Kind" — und dann war soviel zu hören pnd zu
erzählen . Sie hatte sich lange nicht so recht ausgesprochen.
Gedankenlos aß und trank sie in sich hinein ; der Nach¬
mittag verflog im Umsehen.

Es kamen der Gäste noch mehr , heute schenkte Peter
Zillges gratis ein — das erste Enkelkind , da wollte er
sich doch nicht lumpen lassen . Die Fröhlichkeit wurde
laut , durch die offnen Fenster schallten die Stimmen .weit
hinab die Ratingcrstraße . Mancher Bürger , der vorüber-
ging , trat , angelockt durch das lustige Getön , . in den
„Bunten Vogel" ein und blieb drinnen . Der Kreis ver¬
größerte sich bedeutend , aüch junge Leute waren da , die
mit der Trina einst „ Dopp " auf der Straße geschlagen
und um den ästen Jan Willem auf dem Markt „Nachläuf-
ches" gespielt . Sie neckten sie alle mit ihrem „Preuß '" ;
aber die Neckerei war gutmütig , und so lachte sie mit , daß
sie sich schüttelte.

Nun fing man an zü 'singen . Die jungen Männer
gehörten zum Gesellenvcrein und hielten ihre Hebungen zu
allen kirchlichen Feiern ; mit einem lauggezogenen , choral¬
artigen Lied begannen sie denn auch erst, aber bald folgten
leichtere Weisen . Der Tenor legte shh ordentlich ins Zeug,
donnernd fiel ber Baß ein ; zuletzt freilich ging der Ge¬
sang etwas auseinander.

Es war heiß geworden , die Lust in der Wrrtsstube
stickig , von Pseifenqualm erfüllt . Die kleine Josefine quäkte
unruhig . Frau Dauweuspeck hatte sie der jungen Mutter
äbgenommen , schaukelte sie hin und her und gab ab und
zu ein beruhigendes Kläpschen auf die Rückseite des fest
zugebündelten Steckkissens. .

Einer der jungen Männer , der Schnakenbergs Hend-
rich aus der „Windmühl "

, pfiff der Kleinen freundlich
etwas vor , ein Rheinländer wars — hei , fuhr der allen
in die Beine ! Man stand auf und fing an zu schleifen.
Der Zillges war ein rechter Schalk ; ehe seine Josestne
Cordulla sich dessen versah , hatte er sie um die Taille
gefaßt : vier Schritte nach links , vier nach rechts , schwenkt
euch rund , immer rund ! Weiß Gott , der tanzte seine rhei¬
nische Polka noch wie ein Junger!

Trina war auch von ber Bank aufgesprungen ; sts
stellte sich auf die Zehen und reckte sich hinterm Tisch, um
Großvater und Großmutter tanzen zu sehen, und lachte
unbändig . Rosig und hübsch sah sie aus . Wie lange nicht,
vertieften sich die Lachgrübchen in ihren runden Wangen,
ihre Augen glitzerten vor Vergnügen ; nun streckte sie den
Finger aus und kreischte laut ans . Sie hatte einen ganz
kleinen Schwips.

Der schwarze Hendrich , der früher schon immer ertt
Auge auf sie gehabt , voltigierte hinter den Tisch und zog
sie vor . Ob sie sich auch kichernd sträubte , er ' drehte sie
ein Paarmal herum , nur ein paarmal ; sie Maren noch
kaum vom Tisch weggekommen , da stockte ihr der Atem —
jemand war eingetreten , ein strammer Langer in Uniform
— da — der Feldwebel!

Mitten in der Stube stand er und sah sie an! mit
einem bösen Gesicht.

Es war eine unangenehme Ueberraschung für beid»
Teile . Frau Trina wurde noch glühender rot , des Feld¬
webels gebräuntes Gesicht wurde fahl.

Aha/da war er ja gerade zur rechten Zeit gekommenl
Also darum hatte es ihn innerlich so getrieben , daß er sich
in Wesel, nachdem er in später Nacht seine Gefangenen
eingebracht und den Ablieferungsschein erhalten , nur we¬
nige Stunden Rast gegönnt und im Morgengrauen bereits
wieder die Rückfahrt angetreten ? In Kaiserswert hatte
er die Mannschaft hinter sich gelassen und war aus einem
ausgespannten Gaul heimgeritten , so xasch der müde
Klepper laufen konnte.

Nur nach Hanse!
Eine Sehnsucht hatte ihn plötzlich ergriffen , noch

heimzukommen am Tauftage seines Kindes . Ganz wollte
er doch nicht fehlen ; auch die Käthe würde sich freuen,
wenn er noch kam.

Er hatte von seinem Vater einen Siegestaler von!
anno 13 ererbt — eine Oese war schon daran — da
sollte die Käthe gleich ein Schnürchen

'
durchziehen , und!

er wollte ihn seiner Tochter heute Am den Hals hän¬
gen als einen Talisman . — Er war -münz glücklich ' in
dieser Idee.

Was der Wachtmeister Rinke Mohl sagen würde , wenn
er wüßte , daß sich sein Enkelkind an seinem Siegsstäler
einmal die Zähnchen dnrchbeißen könnte ? Freuen täte
der sich.

Lebhaft gedachte der Feldwebel in dieser Stunde seiner
Eltern . Nun er selber Vater war , fühlte er sich ihnen
näher , obgleich er die Stelle , wo sein Vater in der Erde
ruhte , nicht kannte . Der Alte lag wohl in irgend einem
Massengrabs bei Waterloo . Und die Mutter ? Die war
schon begraben worden anno 13, als der Vater noch-
unterm alten Blücher im Kriege focht.

Die Mutter ! Ach ja , die hatte bittre Not gelitten in
ihrer Todkrankheit ; die Nachbarn in dem armen märkischen
Nest hatten auch nichts , er, der Zwölfjährige , war ihre
einzige Stütze . Rinke erinnerte sich deutlich der kalten
Winternacht , in der er , ohne Strümpfe , die nackten, mit
Lappen umwickelten Peine in die zerrissenen Schuhe ge¬
steckt, zum Flüßchen hinabgelaufen war , um Eis zu hacken,
damit sie ihren Durst löschen solltet Die Axt war ihm
abgeglitten und hatte seinen Fuß . getroffen , er hatte dessen
nicht geachtet und war in fliegendem Laufe zu der Fie¬
bernden zurückgeeilt . Da hatte er gelernt , die Zähne zn-
sammcnznbeißen . Es gehörte Muf dazu , die einsame,
lange Winternacht hinzubringen in der kalten Kammer , an
deren klapperndem Fenster der Wind rüttelte . Die Ster¬
bende suchte bei ihm Wärme ln ihrer Todeskalte ; selbst
frierend , preßte er sie in seine Kinderarme . So hatten
sie einander umklammert , der Sohn der Mutter Schutz
gebend und doch zugleich noch Schutz bei ihr suchend.

Friedrich Rinke hatte kein Glück, wenn '
er seiner Frau

von der Vergangenheit erzählen wollte . Das erstemal,
als sie eben verheiratet gewesen, hatte sie zwar mitleidig
geweint , aber als er noch einmal darauf zu sprechen kam,
sagte sie:

„Ooch, laß dat !"
Es machte sie graulen und verdarb ihr die gute Laune.

Aber seiner Tochter wollte er früh davon 'erzählen , das'
nahm er sich vor.

Immer rascher trieb er sein Pferd an . Schaum stand
dem Tier auf den Flanken , als er 'in den Kasernenhos
sprengte . Mit steifen Beinen stolperte er die Holzstiegs
zu seiner Wohnung hinan . Er lachte in sich hinein ; ob die
kleine Josestne wohl schlief? Es war drinnen ganz still.
Die Hand ans die Klinke legend , drückte er sie behutsam
nieder . Was , verschlossen? Donnerwetter , hatte die Käthq
sich eingesperrt?

Er klopfte , erst mit dem Finger , dann mit der Faust,
er rief : „Käthe ! Käthe !" Und dann immer grollender:
„Frau !"

Keine Antwort . Sie war nicht da . Aber das Kind
mußte doch drinnen sein ? Er horchte : auch von dem kein
Tünchen ' (Fortsetzung folgt .)



OlLSiHLLlSIdl,

von

MMrg , ^ .N .^ ÜEl §, Rmjtr . S,
empfiehlt sich zur Ausführung sämtl . Glasmalereien u . Bleiverglasnngen
in antiker und moderner Stplart nach neuestem Verfahren aus ameriran.

Opalescent -, Cathedral - und Antikgläfer rc . hergestellt , für Kirchen- ,

Salon - , Treppen -, Flur - und Erkerfenster , Lichthöfe , Einfalllichte,

Fenstervorsätze , Schaufensterrückwände (mit Schriften) , Tür - und
Schrankfüllunge « rc.

Ausführung von Reparaturen und Neuverziunuug.
DM " Fertige Arbeiten stehen zur gefl . Besichtigung bereit.

Gemeinde Eversten.
Die Schauung der Haaren , soweit

dieselbe in der Gemeinde Eversten
liegt, wird am

Mickg , Kll 3 . AuM,
vorgenommen. Die Anlieger haben
dieselbe bis dahin in einen schaufreien!
Stand zu setzen bei Vermeidung von
Brüchen und Ausverdingung aus der
Säumigen Köllen.

Der Gemeindevorsteher.
Schwarting.

ü 'L/islAstL 'LLlL L > tkrsLASL.
krs/sgskmat an/ a//sa beso/iio/ktea / uLrts//llagsa,

Oenernictepok : I -.MIrr ' S», OiäenburA,
Liurvvioüstr . 12 . llel , 453.

OlllMb. !-Wli88hM,
Für die bevovsteherrde Reisezeit

empfehlen wir zur Aufbewahrung von Wertgegenständen jeder Art in ver

schlofsenen Paketen , grasten und kleinen Kisten , Koffern usw. unser
seuer- und diebessicheres

( GtDLLLZLLMLMLÄI ' ) y
sowie zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten , Juwelen , Gold-

und Silbersachen ufw. die in demselben befindlichen, unter Mitverschluß
des Mieters stehenden

Dvssor » - W'ÄDLiSU » MsLSSi ) ,
welche wir auf kürzere oder längere Zeit vermieten.

N ! v Vlrvlrlloir:

I . okomobir « ll
300 LksrässöLrLsn,

< < i»riitn >r :»I, »liigip < ii , Irampkstt « k ' iLiNV ^ vrlrv , 'kort
Vr «88«ir 2vr ösrstellnnA von kkrssslorr rwä ll'orkbrillsdts, unä

LL«K«k«i Di » rieIitir » Kvi» lisksrt

Kauf - unll mie1wsi86 mit VoniiLuf ^ eotit

Lrvst Lstbseti , l,eer sOsMÄLllä).
filisls in voktmunci . ^

^ ivirvrslvvrtrvksr äsr 1?irm» Mvinriell I , l u /!
I -o^omobil-I 'abrL in

^k88l dkitäi 'ÜI, llortmunL
Lpsrial -LösostM seit 1875 kür

— ^ GZLQZ ?rrsiLGLrrG.
XSNVNIL Nlltt lk«>, >.», !, t,II-

KVbensükr-en , Lsracksi -icktsn , kusfuAsn uncl Lincksn
!vvs.b.rsnä äss Lstrisdss

mit LtsiZsapparat oäsr LnnstKsriisti

LlLtLairIsrlGr ° - ^ ZrlLNSir.
iksssslsinmsusrungvn — funLsmsntierungen.

von iüiirpöte « il . ii « öle«
sovis sämtlieks kvn «rtv8t « ^ rbsiton.

ursrlikbi ' s ! '

MMM - 1l.

Filbrü,
Aktien Gesellschaft,

MsirrlIKLL 'N , Ferdinandstr . 45^
Geleise, Weichen, Wagen,

Drehscheiben, Lokomotiven.
ßM " Reserveteile stets vorrätig . °WW

Spezialität feit ca . 3V Jahren Aavrikation von

Torfmaschine »,
Pressen, Elevatoren , Reistwölfen, Torfmühlen re. re.

in solider, dauerhafter Ansstivrnng.
Reelle Bedienung ! Billige Preise!

VsiolrsiDi « :

Lrnst SrüdLvd, I-ssr i. OstkriesIL,
woselbst Maschinen im Betrieb jederzeit zu besichtigen sind.

Wseebreilnen. Wallst. LL.
Osternburg . Kartoff. u . Gras z. Heu

a . d. Halm bill. z . verk . Hermannstr . 28

Billig zu verk . gut erh . Wasch-
keffel. Ziegelhofstr. 70.

Zu verkaufen
und 1 Reole.

1 eiserne Bettstelle
N -lhenstraße 21.

Uuranztalten u. Sanatorien.
Made« - Waden : llr. Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren ; gesamte
Wasferbehandl . Separatabtlg . : Morphium-
entziehungsiuren gänzlich beschwerdesrei.
Das ganze Jahr besucht, iGeisteskranke

ausgeschossen. ! <2 Aercke.

HaushaltungsPenstonat von Frau
C . Kaufmann in Bad Rehburg.
Gründl . Ausbild . Sorgfalt . Körpe . -
pflege. Vorzug! . Refer . 500 ^5 p.

Kermsdorf i. d . Mark ö . Werlin
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dirig . Arzt Or . Hans Leber.

Sophierröad in Keinbeck ö . Ham¬

burg . Sanatorium f. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige . Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht , vr . Paul

Hennings.

Aufforderung.
Eversten . Alle, welche Forderungen

an den Nachlaß des weil. Fr . Sieben,
Petersfehn , zu haben glauben,
wollen spezifizierteRechnung bis zum
15 . August ds. Js . einreichen, sowie
diejenigen, die an denselben schulden,
bis zum obigen Termin Zahlung
leisten.

B . Schwarting , Auktionator.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Nordenham. I . Schmidt,

Nordenham , hat mich beauftragt,!
seine zu Atens belegene

in welcher seit langen Jahren Gast¬
wirtschaft betrieben wird , mit Antritt
1 . Mai 1904 unter der Hand zu
v erkaufen.

Die Grundbesitzungbestehtaus einem
Wohn - und Wirtschaft^ gebäude, einem
Tanzsaal mit Bühne , einem Stall
und großem schönen Garten . Diej
Gebäude befinden sich in einem guten
baulichen Zustande.

Zu jeder näheren Auskunft über
Bierumsah usw. bin ich gerne bereit.

Wilh . Sinram , Rechnstllr.

bauravvollsns n . dalbssiäsns Linsen,
IVasolLlsiäsr (LornwsrLIsiäsr ) eto.

r neu unä öllbsi Zetir billig
"

WW
kärdb man im Hs.nsb.alb mib

SlMv8 '^ r vremelarbe -.
(Asräinsn , VorbsnZs , 8xib2sn,

gsbsbelts vsobsn.

rv » ur

kos beb eins Linse « rrist'. cr» n . Svlll 2N stärken.

^ Lsnüiob in 1l.xobbsbsn , vroxsn - n . 1?srbsnbsnälnnssn.
- (LobntLmsrbs: 8ekil «!t « » li t Z^ i one . -

-Ulsinigsr rsbi-iksnt :
'MLLLrSlMr lluscllindung.

Sei /ie ^ SrT'KLle
stzstvn rveisse 8o1äa1tzllsto8tzL riunüepvoll
Ms , rvevL 8ib mit 8r . liivmpsons 8b>fvn-

pulvbn Kbvp»8vhen 8illä. v »8 «olltbll sied
»He ll,in8sti '»utzil Morsten, Lib ülläere Ma8vd-
Mitlsl Zebrrmeiien vn «1 Lib >Vü8bstb uibLS.18 80

8bdnebwbi88 «rstaltbll rvi« Mil

vr . Mompsoils Lvikvllpllivvr
Mit Lbw 8vkvan

Ma » vsVlairss ss Ätk»si7Ll1I

Oldenburg . Der Müller Wilking
zu Bloherfelde beabsichtigt am

Freitag,
de « Ä4 . Juli d . I . ,

abends 7 Uhr ans.,
seine zu Bürgerfeldc , Hackenweg 9,
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Wohnhause mit
20 Sch. -S . Garten - u. Ackerländereien,
mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I . an I
Ort und Stelle im ganzen oder ge¬
teilt aus mehrere Jahre zu verpachten.

Bemerkt wird noch , daß auch
mehrere Stücke Ackerland beimHause
einzeln zur Verpachtung ansgesetzt
werden sollen.

Liebhaber ladet ein
F . Lenzner , Aukt.

Ooi ' svlllsdsi '
urslll,

gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel.
48,56 o/g Protein (Eiweiß), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,

spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei: C . Neynaber - Elsfleth , G . Bode-

Dedesdorf, Joh . Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has>

hageu - Zwischenahn, F . L. Wallrichs - Westerstede, H . Wulff -Strückhausen.
H . A . Cordes -Schwei, G . Frerichs -Norderschwei , H . Bruns -Westerburg,

Fr . Arnken - Wardenburg , G . Wohlers - Delmenhorst, H . Engelbart-
Ganderkesee.

Osk -u Kkvlilldei ' L 6o . , Geestemünde u . Loxstedt.

finden frdl . distr . Ausn.
Frau Lejeuue,

Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbeskhal, Kirchstr. 30 (Belgien).

Alebŝ usilOnsti'umentsn-zzsniifkUitiN'
tzkünstsk » L Ö?
^ Lbkneukmekenk!? 2»

M8^/sbri !<sllr>n u.ilii'oktoi 'Voi'Lrock.
MA 4l!llsti >ickefsMptcsisli>gs ooEett

SpöegelsKmerr
empfiehlt Herm . Helms,

Nadorster Chaussee 13.

Verkauf
von

Kolonaten
am

Hsilte-ElW-KüNl.
Von unserem Grundbesitz in Nord-

Moslesfehn am Hunte - Ems - Kanal!
in der Gemeinde Eversten wollen wir

16 Kolonate,
teils am Kanal , teils an dem Wege, i
der von Nord -Moslesfehn nach Bloher¬
felde vor einigen Jahre neu angelegt ^
ist , belegen, verkaufen. Die Kolonate
find je nach Käufers Wahl 2—3 bs
groß und nicht abgetorft . Anzahlung
25«/o der Ankaufsfumme.

Käufer wollen sich an uns wenden.
_ Gebr . Meyer <L Co.

Ofteenburg.
Empfehle neue Zwiebeln

billigst, Salzheringe per
Dutzend 40
ZLLsMuZ FWMmg,

Ulmenstraste 5 ._

Bickbeeven , ^

Johannisbeeren,

Stachelbeeren
kauft
^ 111S.

>Mr vvT-sÄAi.
püv 3 rvisi -st

l ksit1§s UL0I1 eiases.
s küoto§raxLissiusxdoto-
, Arg-xd. VsrArösseiuriFLu
s „ Srustbllü l.ebsnsgk 'ösZs"

40X50oiu

f ^arLUt. Ii!sksr26it81'Lss6,
>? doto§rLx1)i6 erkol ^t uu-

dsseüLlZ Lurüolr. LvtrLK
virä 2U2üxl. 50 kk. korto

' per IsLodLLdiao erLovsu.
t, . Xruss,

SspHn,2ol8teiusrI7Lsr1.

Metjendorf . Habe meine
ZM " Landstelle , "MN

30 Scheffelsaat, billig zu verkaufen.
Fr . Meiners.

pumpsn. Vl/sLsei 'WLi ' ke.
Lonäsnsstio !i . üi'sciiei'ivei'üe.
System

OeneesIverNelgj
steckiniLLkeslluresa

Lekiilsk's !'»'.Z5,ecke Seo ^ sl-»'.

Wollen Sie billig und gut bedientwerden,
so beziehenSie Ähre

ander- als von der WeingroßhandlungIstvo
rci-ociŝvig, Lobioar am kstsin unv ülosst.
Rhein- u. Moselweinevon60 Pf. perLiteran,

in Gebindenvon 3S Liter an.
^

Preislisten und Proben gratis und franko.

Soeben erschienen:

Wilhelmshaven bis Oldenburg
für Radfahrer und Touristen,

auf Leinwand in Taschenformat.
Preis 2 ^

Durch alle Buchhandlungen oder-
direkt franko von der Verlagsbuch¬
handlung Gebrüder Ladewigs in
Wilhelmshaven zu beziehen.

GGlrrrLKsLtS s K «
SGÄN .WLkSNr' -tLlLSl

für IViLsohinknbkIrikbs:
psostungsn feister -ki.rt,

8vhlüuvhs , l 'reib-
rismvn , Armsiursn,
0ö !6n . f6tstpräparLiv

bwlpstieirit

L . k . v . vaäeo,
VIÄsrLvirrkA rurä

Ltnnstr . 7 I.

Hankhausen . Zu verkaufen zehn
Wochen alte Ferkel.

Gerh . Lehners.
Hostemost v. Rastede. Zum Ab¬

bruch zu verkaufen
1 Ziegelofeu.

G . Töpken.

Oldenburg . Ein neues zu zwei
separ., bequemen Wohnungen einger.

mit Enteil
ist umständehalber billig zu verkaufen

Näheres
Ehncrnweg ÄSunten.

O^ vviovv find. ruh . disir . Aufent-
bxi Frau Munzel,

Heb., Hannover , G upenstr. 2^

Bürgerfelde . Zu verk. ein junger
schott. Schäferhund . Scheide »«. 18.

Das Haus Zenghausstr . 14, enth.
2 Wohnungen , ist zum 1 . Nov . oder
1 . Mai sehr preiswert zu verkaufen.

Näheres daselbst.

1. 0 . krssss,
Hoftischlermstr . , Mühlenstraste 4.

NM " Tischlerei "MV
ür Wohnungseinrichtungen und
dekorative Holzarbeiten moderner

Richtung.
Ausarbeiten von Entwürfen «ach
Angaben u. Ideen des Bestellers.

Decken. Paneele.

SvlÜHLHId^
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
Dl ?. GGÜZLSl?

KaLLs ^ l L IO
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Rezepte gratis von den Firmen , welche
hürfen Dr . Oetkers Backpulver.

Billig zu verkaufen 1 Sofa,
Spiegel und Kommode.

Osternburg , .ftarmoniestr. 14- ^
Glucke mit Orpington-Külen.

Haareneschstraße 35 a.

Ltt «nt«vrtlich für die Redaktion ;
' Wftv. Bufchi für den Inseratenteil; P . Radomsks . Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf , Oldenburg.
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